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GEMEINDERAT

Anpassung der kommunalen 
Richtplanung

Der Gemeinderat setzt sich zur Zeit intensiv mit der Anpas­
sung der kommunalen Richtplanung an das neue kantonale 
Planungs- und Baugesetz (PBG) auseinander. 

Legislaturziel
Seit 1. Oktober 2017 ist das neue 
kantonale Planungs- und Bauge­
setz (PBG) in Kraft. Bei der Anpas­
sung unserer kommunalen Richt­
planung an die neue Gesetzgebung 
handelt es sich um ein Legislatur­
ziel des Gemeinderates für die lau­
fende Amtsdauer 2017/2020. Dazu 
gehört auch die Ausarbeitung eines 
neuen Baureglementes.

Ortsplanung ist Gemeinde
aufgabe
Durch eine umsichtige Ortsplanung 
stellt die politische Gemeinde die 
zweckmässige Nutzung des Bodens 
sowie die geordnete Besiedlung 
und die bauliche Entwicklung des 
Gemeindegebietes sicher. Ortspla­
nung ist ein Oberbegriff für ver­
schiedene Instrumente wie kom­
munaler Richtplan, Zonenplan, 
Baureglement und Schutzverord­
nung. Ebenso sind im Rahmen der 
Ortsplanung die Gewässerräume 
nach Gewässerschutzgesetz und 
-verordnung auszuscheiden.

Kommunaler Richtplan
Die politische Gemeinde hat die 
für die Ortsplanung und für den 
Ausbau der Infrastruktur notwen­
digen Richtpläne zu erstellen (Sied­
lungs-, Landschafts-, Verkehrs- und 
Versorgungspläne). Diese Richt­
pläne haben den kantonalen Richt­

plan und die Regionalpläne zu be­
rücksichtigen. Die Richtpläne sollen 
aufgrund des Bestehenden und des 
Voraussehbaren Aufschluss geben 
über die wichtigsten Verkehrsanla­
gen, über die künftigen Bauzonen 
und die Landwirtschaftsgebiete, 
über die Anlagen der Energie- und 
Wasserversorgung, der Abwasser- 
und Abfallbeseitigung sowie über 
die Erholungsräume, die zu schüt­
zenden Landschaften und die Na­
tur- und Kulturobjekte. 

Neue gesetzliche Grundlagen
Die gesetzlichen Grundlagen än­
derten sich in den letzten Jahren 
wesentlich. Namentlich definieren 
das revidierte eidgenössische Raum­
planungsgesetz, das neue kantonale 
Planungs- und Baugesetz und die 
überarbeitete kantonale Richtpla­
nung neu zu berücksichtigende An­
forderungen in der Ortsplanung. 
Als Beispiel sei die verlangte Innen­
entwicklung in den Bauzonen ge­
nannt. Nun gilt es, die bestehende 
kommunale Planung zu überprü­
fen, weiterzuentwickeln und an die 
gesetzlichen Vorgaben anzupassen.

Schutzverordnung
Was die sogenannte grüne Schutz­
verordnung (Natur und Land­
schaft) betrifft, hat der Gemeinde­
rat seine Hausaufgaben bereits ge­
macht. Bevor die überarbeitete 

Politische Gemeinde Schänis

 

Gemeindeviehschau Schänis 
mit Kür der Miss Linth 2018
Chilbimontag, 22. Oktober 2018 
beim Restaurant Hirschen in Dorf, Schänis 
Programm 
8.00 – 9.00 Uhr	 Auffuhr
9.30 Uhr	 Schaubeginn
anschliessend	 Wahl der Schausiegerin
ab ca. 11.30 Uhr	� Mittagspause (Verpflegung auf dem Schauplatz 

durch Restaurant Hirschen und Festwirtschaft der 
Bäuerinnen und Landfrauen Schänis-Maseltrangen)

ab ca. 13.00 Uhr	 Schöneuterrangierung	
anschliessend	 Kür der Miss Linth

Auch die nicht in der Landwirtschaft tätige Bevölkerung ist herzlich 
zu einem Besuch des Schauplatzes willkommen.  

Die Bauernchilbi findet ebenfalls am Chilbimontag, 22. Oktober 2018, 
ab 20 Uhr, im Bürinnä-Beizli der Bäuerinnen und Landfrauen auf  
der Hirschenwiese in Dorf, Schänis, statt. Für musikalische Unter
haltung ist gesorgt. �
� Landwirtschaftsamt Schänis

Politische Gemeinde Schänis

Öffentliche Bekanntmachung  
von Baugesuchen
nach Art. 138, 139 Planungs- und Baugesetz (PBG, sGS 731.1)

Baugesuch im ordentlichen Verfahren

Baugesuchsnummer:	 2018-055
Bauherrschaft:	 Rüttiberg Käse AG, Oberdörfli 1865, 8723 Rufi
Grundeigentümer:	 Josef Hofstetter, Rötliwiesstr. 2, 8717 Benken
Bauvorhaben:	 �Erweiterung Käsereifungslager an best. 

Käserei, Vers. Nr. 1965
Baugrundstück:	 Parz. Nr. 953, Rufi (L)

Baugesuch und Pläne können während der Auflagefrist vom 17. Septem-
ber bis 1. Oktober 2018 beim Bausekretariat Schänis eingesehen 
werden. Während der Auflagefrist kann bei der Baubewilligungs
kommission Schänis schriftlich Einsprache erhoben werden.  
Die Einsprache hat einen Antrag und eine Begründung zu enthalten. 
Zur Einsprache ist berechtigt, wer ein eigenes, schutzwürdiges 
Interesse dartut.

Schänis, 23. August 2018� Baubewilligungskommission Schänis

Schutzverordnung aber in Rechts­
kraft gesetzt werden kann, sind 
noch einige Rekurse gegen Ein­
spracheentscheide des Gemeinde­
rates zu erledigen. Die entsprechen­
den Verfahren sind bei der Rechts­
abteilung des Baudepartementes 
hängig. Im Kontext zu den Anpas­
sungsarbeiten der Richtplanung 
wird im weiteren die sogenannte 

graue Schutzverordnung (Gebäude) 
revidiert. 

Mitwirkung der Bevölkerung
Sobald die Arbeiten zur Revision 
der Ortsplanung, bzw. Anpassung 
der kommunalen Richtplanung 
genug weit fortgeschritten sind, 
wird der Gemeinderat die Bürger­
schaft umfassend informieren.

Briefliche Stimmabgaben sind frühzeitig der Post zu übergeben (B-Post). Wegen 
Schliessung der Poststelle Schänis wird der Gemeindeverwaltung letztmals 
am Freitagmorgen vor der Abstimmung Post zugestellt. Hingegen können 
briefliche Stimmabgaben bis Urnenschluss (Sonntagmittag, 11.30 Uhr) in den 
Briefkasten des Gemeindehauses eingeworfen werden. 

GEMEINDERAT

Kommunale Urnenabstimmung

Wie rechtzeitig publiziert,  
führt die Politische  
Gemeinde Schänis am  

Sonntag, 23. September 2018, 
und im Rahmen der gesetzlichen 
Bestimmungen an den Vortagen 
zusammen mit der eidgenössischen 
Volksabstimmung eine kommu­
nale Urnenabstimmung durch.

Gegenstand der  
Urnenabstimmung
Verkauf der Grundstücke Nrn. 1835 
(6649 m2 Bauland) und 1856 (300 m2 
Grünzone Freihaltung), Breiten, 
Schänis, an die Immo Kistler AG, 
Büelhof 12, 8852 Altendorf, zu ei­
nem Preis von 5 650 000 Franken.

Das Wichtigste der Abstim-
mungsvorlage in Kürze
Der Gemeinderat beantragt der 
Bürgerschaft, das 6649 m2 umfas­

sende Bauland in der Breiten der 
Immo Kistler AG, Altendorf, zu 
verkaufen; dies zu einem Preis von 
5 650 000 Franken. Zwecks Arron­
dierung des Baulandes gehört das 
300 m2 umfassende Grundstück 
Nr. 1856 in der Grünzone Freihal­
tung dazu. Um Baulandhortung zu 
vermeiden, erwarb die Politische 
Gemeinde Schänis aufgrund einer 
Urnenabstimmung vom 21. Mai 
2017 die Grundstücke zu einem 
Preis von 3 925 000 Franken. 

Wie vom Gemeinderat erwartet, 
profitiert die Bürgerschaft mit dem 
nun anstehenden Verkauf von  
einem Gewinn. Der Verkaufsge­
winn von rund 1,7 Mio. Franken 
wird eine Entlastung der Gemein­
derechnung über mehrere Jahre 
ermöglichen.
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GEMEINDERAT

Vielen Dank, Wendel!
Wendel Fäh geht als Chefhauswart der Politischen Gemeinde Schänis in seine wohlverdiente 
Pension. Über 25 Jahre setzte er sich tagtäglich dafür ein, dass die Liegenschaften der  
Gemeinde und dabei insbesondere die Schulanlagen Hof technisch und optisch im Schuss 
bleiben. Nun freut sich Wendel Fäh auf mehr Zeit für seine Familie und seine Hobbys.

Im Einsatz seit August 1993
Im August 1993 traten Wendel und 
Marianne Fäh die Abwartsstelle 
für die Schulhäuser Hof 1 und 2 
und damit die Nachfolge von Wal­
ter und Elfrieda Riget an. Wie da­
mals üblich, handelte es sich um 
eine Anstellung für ein Ehepaar. 
Voraus ging die Wahl durch den 
seinerzeitigen Schulrat unter dem 
Präsidium von Pius Kesseli. 

Währenddem Wendel Fäh nun 
nach über 25 Jahren engagiertem 
Einsatz als Hauswart, wovon die 
letzten elf Jahre als Chefhauswart, 
in seine wohlverdiente Pension 
geht, steht seine Ehefrau Marianne 
dem Team des Infrastrukturdiens­
tes der Politischen Gemeinde Schä­
nis erfreulicherweise weiterhin zur 
Verfügung.

Handwerkliches Geschick
Zum Schulhaus Hof 1 hatte Wendel 
Fäh von Anfang an eine besondere 
Beziehung. Denn während seiner 
Lehrzeit im Zimmereibetrieb von 
Georg Schaffhauser arbeitete Wen­
del Fäh beim Neubau des Schul­
hauses im Jahre 1968 aktiv mit. Als 
ausgebildeter Zimmermann blieb 
der junge Berufsmann seinem Lehr­
betrieb im Anschluss zwei weitere 
Jahre treu, bevor er zur Firma Kühne 
Holzbau in Maseltrangen wechselte. 
Dort übte Wendel Fäh bis zum An­
tritt seiner Hauswartsstelle zwanzig 
Jahre lang mit grosser Freude seinen 
Zimmermannsberuf aus. Seine lang­
jährige Berufserfahrung und sein 
grosses handwerkliches Geschick 
halfen ihm bei der neuen Tätigkeit 
als Hauswart enorm. Zudem konnte 
Wendel Fäh seine Begeisterung für 
das Arbeiten mit Holz während 

über acht Jahren an Jugendliche 
weitergeben, indem er an der Schule 
Schänis nebenamtlich den Werk­
unterricht mitgestaltete.

Herausforderung Einheits
gemeinde
Mit der Bildung der Einheitsge­
meinde gingen per 1. Januar 2008 
alle Gebäulichkeiten der ehemali­
gen Schulgemeinde an die Poli­
tische Gemeinde Schänis über. Die 
politische Gemeinde übernahm 
die Verantwortung für den bauli­
chen Unterhalt und die Bewartung 
der Liegenschaften. Damit einher 
ging die personelle Neuorganisa­
tion im Bereich Liegenschaften; 
der Gemeinderat wählte Wendel 
Fäh zum Chefhauswart der Politi­
schen Gemeinde Schänis. Wendel 
Fäh nahm diese Herausforderung 
mit grossem Einsatz an, so dass es 
ihm gelang, im Zuge der Umstruk­
turierung ein motiviertes Team im 
Hauswartsdienst zu bilden. 

Gegenseitiger Respekt
Dass Wendel Fäh mit den Schüle­
rinnen und Schülern stets ein von 
gegenseitigem Respekt geprägtes, 
sehr gutes Einvernehmen pflegen 
konnte, trug viel zu einem problem­
losen Miteinander auf dem Schul­
areal Hof bei. Dabei half ihm die 
richtige Balance zwischen einem 
gewissen Verständnis für jugend­
liche Unbekümmertheit und kon­
sequentem Einfordern der gängigen 
Verhaltensregeln. 

Fit wie ein Turnschuh
Den Besuch eines Fitnesscenters 
konnte sich Wendel Fäh ersparen. 
Über ein Vierteljahrhundert lang 

stieg er viermal täglich in die Pe­
dale und radelte zwischen seinem 
Wohnort Maseltrangen und seinem 
hauptsächlichen Arbeitsort Schänis 
hin und her – und zwar auch im 
Winter. Kein Wunder nahm er die­
ses Jahr bereits zum zwanzigsten 
Mal mit Erfolg am Engadiner Ski­
marathon teil. Ausgedehnte Wan­
derungen mit seiner Frau Marianne 
und Velotouren über den Klausen­
pass oder die Ammler Höhe mit 
seiner Tochter gehören genauso zu 
Wendel Fähs Sportprogramm wie 
Langlauftouren am Ricken, im  
Ybrig oder in Davos. 

Genau zur richtigen  
(Jagd-) Zeit
Wendel Fähs Pensionierung fällt 
mitten in die Hochwildjagd. «Die 
Jagd ist meine grosse Passion», verrät 
der frischgebackene Pensionär der 
LinthSicht. Als Vorstandsmitglied 
der Jagdgesellschaft Rütiberg-Speer 
schätzt Wendel Fäh den gesell­
schaftlichen Aspekt der Jagd ge­
nauso wie das unvergleichliche 
Naturerlebnis, das sich ihm bietet, 
wenn er auf Bätruns oder im 
Speergebiet alleine auf Gamsjagd 
unterwegs ist.

Schwingertradition
Eine weitere Leidenschaft von Wen­
del Fäh ist der Schwingsport. Der 
faire und spannende Wettkampf 
im Sägemehl fasziniert ihn seit sei­
ner Jugendzeit. Dass gleich zwei 
seiner Enkel Gefallen an unserem 

Frischgebackener 
Pensionär:  
Wendel Fäh.

Ortsgemeinde Maseltrangen 

Alphüttenvermietung
Die Ortsgemeinde Maseltrangen ist in Besitz von vier Alphütten. 
Diese werden per 1. Mai 2019 zur Neuvermietung ausgeschrieben. 
Ortsbürgerinnen und Ortsbürger mit Wohnsitz innerhalb der 
Politischen Gemeinde Schänis erhalten den Vorzug.

Haben Sie Interesse und sind bereit, den Alphütten und der  
Umwelt Sorge zu tragen, dann melden Sie sich bitte bis spätestens 
31. Oktober 2018 – unter Angabe der gewünschten Alphütte – 
schriftlich beim Präsidenten des Ortsverwaltungsrates, Herr Hannes 
Jud, Mettlen, 8723 Maseltrangen, oder per Kontaktmail über  
www.maseltrangen.ch. Das Reglement über die Vermietung kann 
ebenfalls auf der Webseite eingesehen werden.

Das Funkerhüttli wird zum ersten Mal zur Vermietung ausgeschrieben. 
Alle Interessierten können das schöne Häuschen am Samstag,  
29. September 2018 besichtigen. Treffpunkt und Besammlung ist  
um 9 Uhr auf dem Kirchenplatz in Maseltrangen.

Schweizer Nationalsport finden, 
erfüllt Wendel Fäh als ehemaliger 
aktiver Kranzschwinger mit gros­
sem Stolz.

Mehr Zeit für die Familie
Überhaupt hat seine Familie bei 
Wendel Fäh einen sehr hohen Stel­
lenwert. «Es ist sehr schön für mich 
und meine Frau Marianne, dass alle 
unsere acht Grosskinder in der nähe-
ren Umgebung wohnhaft sind», be­
tont Wendel Fäh. Dass ihm künftig 
mehr Zeit für gemeinsame Unter­
nehmungen mit Frau, Kindern und 
Grosskindern zur Verfügung steht, 
ist einer der Hauptgründe, warum 
er seinem beruflichen Ruhestand 
freudvoll entgegenblickt.

Der Gemeinderat bedankt sich 
bei Wendel Fäh herzlich für sei-
nen vorbildlichen Einsatz und 
die langjährige vertrauensvolle 
Zusammenarbeit.

GEMEINDEBIBLIOTHEK
Bunte Bastelideen  

für den Herbst
Die Gemeindeblibliothek Schänis 
ist auch über die Herbstferien ge­
öffnet. Insbesondere Bastel- und 
Werkbücher bieten sich an, um  
an den kommenden freien Tagen 
kreative Momente mit der Familie 
zu erleben. Ob Kaminholzfiguren, 
Dekorationen aus Eisendraht oder 
Basteln für Kinder rund ums Jahr – 
auf beiden Etagen der Bibliothek 
findet man herbstliches Inspira­
tionsmaterial zum Reinschauen 
und Mitnehmen.
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Sarah Kälin übernimmt Kanzlei-
sekretariat von Stefanie Bärtsch

Seit Februar 2016 führte Stefa­
nie Bärtsch das Sekretariat 
der Gemeinderatskanzlei in 

umsichtiger Art und Weise. Weil 
sie sich im Bereich Eventmanage­
ment beruflich weiterentwickeln 
möchte, kündigte Stefanie Bärtsch 
ihr Arbeitsverhältnis mit der Poli­
tischen Gemeinde Schänis per Ende 
August 2018. Stefanie Bärtsch schloss 
eine berufsbegleitende Ausbildung 

an der Fachhochschule Ostschweiz 
mit dem Certificate of Advanced 
Studies FHO in Event Manage­
ment im März 2018 erfolgreich ab. 
Gemeinderat und Gemeindever­
waltung bedauern ihren Weggang 
sehr und wünschen der scheiden­
den Mitarbeiterin sowohl beruflich 
wie privat nur das Allerbeste.

Als neue Kanzleisekretärin, Archi­
varin und Lehrlingsverantwort­

Stefanie Bärtsch (links) führt Sarah Kälin in ihr neues Aufgabengebiet ein.

Ortsgemeinde Schänis

 

Stipendienanmeldung
Die Ortsgemeinde gewährt alljährlich Stipendien aus dem Waisen- und 
Lehrlingsstipendienfonds gemäss Reglement vom 1. Februar 2016 an 
Lernende und Studierende, deren Aus- oder Weiterbildung vollzeitlich 
und zusammenhängend mindestens fünf Monate beträgt sowie  
an BesucherInnen von Landwirtschafts- und Haushaltungsschulen 
(Mindestdauer vier Monate).
Ebenso werden an Vollwaisen und geistig oder körperlich behinderte 
Kinder Unterstützungsbeiträge gewährt.

Zum Bezug von Stipendien berechtigt sind: 
a) Ortsbürger mit Wohnsitz in der Politischen Gemeinde Schänis und 
b) �andere im Gebiet der Ortsgemeinde Schänis niedergelassene  

Personen.

Beiträge an Kosten der Berufsausbildung und der beruflichen Weiter-
bildung werden frühestens ab dem 11. Schuljahr (inkl. Kindergarten) 
ausgerichtet.
Die Auszahlung der Stipendien erfolgt Ende 2018 für das Studienjahr 
2018/2019 mit Beginn ab 1. August 2018.
Anmeldungen für den Bezug von Stipendien und Unterstützungsbei
trägen sind unter Beilage des Lehrvertrages, einer Schulbestätigung 
oder eines gültigen Studienausweises bis spätestens 31. Oktober 
2018 an Herr Roger Büsser, Präsident Ortsgemeinde Schänis,  
Oberbirgstrasse 1, 8718 Schänis, schriftlich einzureichen. 

Verspätete oder unvollständige Anmeldungen  
können nicht berücksichtigt werden.

Schänis, im September 2018 � Der Verwaltungsrat

liche wählte der Gemeinderat Sa­
rah Kälin, Jahrgang 1986, wohn­
haft in Unterterzen. Soeben von 
einem mehrmonatigen  Ausland­
aufenthalt zurückgekehrt, ist Sarah 
Kälin topmotiviert, diese verant­
wortungsvolle und vielseitige Auf­
gabe zu übernehmen. Als gelernte 
Kauffrau war Sarah Kälin vorher 

viele Jahre als kaufmännische An­
gestellte in der Abteilung Migra­
tion und Passbüro beim Departe­
ment Sicherheit und Justiz des 
Kantons Glarus tätig. Sie trat ihre 
80-Prozent-Stelle bei der Politi­
schen Gemeinde Schänis Mitte  
August an.

ENERGIEVERSORGUNG SCHÄNIS AG

Zusatzprodukte «naturemade basic und star» mit Schänner Solarstrom

Die EVS AG führt per 1. Ja­
nuar 2019 die neuen Labels 
«naturstrom basic» und 

«naturstrom star» ein und setzt  
damit auf Nachhaltigkeit und Effi­
zienz. Die Förderung der erneuer­
baren Energien zur Stromproduk­
tion ist ein konsequenter Schritt in 
Richtung Energieziele 2050!

Das Klima schonen und 
Energie sparen
Als erste Kunden der neuen Labels 
konnten bereits die EVS AG selber 
sowie die Politische Gemeinde 
Schänis gewonnen werden. Das 
naturemade Fördermodell wird 
aber auch vielen anderen Kunden 
entsprechen, die sich für Regiona­
lität und Klimaschutz einsetzen. 
Die beiden neulancierten Produkte 
haben sich zu 100 % dem Strom aus 
erneuerbaren Energien verschrie­
ben. Das Label «naturstrom basic», 
das 1 Rappen / Kilowattstunde zu­
sätzlich kostet, setzt sich wie folgt 
zusammen: 95 % Wasserkraft aus 

der Schweiz sowie mindestens 5 % 
Schänner Solarstrom. Das Label 
«naturstrom star», das 4 Rappen /
Kilowattstunde zusätzlich kostet, 
garantiert Strom aus 50 % Wasser­
kraft, 40 % Solarstrom aus der 
Schweiz, inkl. Schänner Solarstrom, 
und aus einem Anteil Windenergie 
und Biomasse. Zusammen mit der 
Stromrechnung Oktober werden 
alle Kundinnen und Kunden einen 
ausführlichen Flyer mit Informa­
tionen zu den Naturstromproduk­
ten erhalten.

Schänner Solarstrom
lieferanten profitieren
Die Besitzer von Photovoltaik-An­
lagen in der Gemeinde Schänis ha­
ben heute bereits die Möglichkeit, 
ihre Überschussenergie ins Nieder­
spannungsnetz der EVS AG einzu­
speisen. Dafür erhalten sie eine Ver­
gütung (ab 2019: Hochtarif 7,8 Rp /
kWh und Niedertarif 6,0 Rp/kWh). 
Mit Einführung der neuen Labels 
können die Schänner Stromliefe­

ranten noch mehr profitieren. Mit 
der Unterzeichnung eines Her­
kunftsnachweisvertrages und der 
Bestellung des «naturstrom basic 
oder star»-Produktes erhalten sie 
zusätzlich 3,5 Rappen / Kilowatt­
stunde für ihre dem Netz zuge­
führte Solarenergie.

Auf Wunsch können alle Kun­
den, welche sich für eines der bei­
den neuen Produkte entscheiden, 
eine zweistündige Energieberatung 
in Anspruch nehmen. Die Energie­

versorgung Schänis AG gibt gerne 
auch telefonisch Auskunft betref­
fend den neuen Produkten oder 
den Möglichkeiten, den Stromver­
brauch zu reduzieren.

Die steigenden Beschaffungs­
kosten für die elektrische Energie 
schlagen sich in einer moderaten 
Erhöhung der Elektrizitätspreise 
für das Jahr 2019 nieder. 

Detaillierte Angaben finden Sie 
auch unter www.ev-schaenis.ch.

Energiepreise 2019 	 Komplettpreise (Rp./kWh)
	 Hochpreis		  Niederpreis

Premium  NE7 / < 50 000 kWh / Jahr  /  100 % Wasserkraft EU	 19.54		  15.34
Premium naturstrom basic (+ 1.00 Rp. / kWh)	 20.54		  16.34 
95 % Wasser basic / 5 % Schänner Solarstrom

Premium naturstrome star (+ 4.00 Rp. / kWh)	 23.54		  19.34	  
50 % Wasser star / 40 % Solar (inkl. Schänner Solarstrom  
sowie einen Anteil Windenergie und Biomasse)

Expert  NE7 / > 50 000 – 100 000 kWh/Jahr  /  100 % Wasserkraft EU	 17.94		  13.44
Expert naturstrom basic (+ 1.00 Rp. / kWh)	 18.94		  14.44 
95 % Wasser basic / 5 % Schänner Solarstrom

Expert naturstrome star (+ 4.00 Rp. / kWh)	 21.94		  17.44	  
50 % Wasser star / 40 % Solar (inkl. Schänner Solarstrom  
sowie einen Anteil Windenergie und Biomasse)

Hochpreis: Mo. bis Fr., 7 – 19 Uhr / Niederpreis: Übrige Zeit
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Neue Lehrpersonen 2018
Mit Beginn des Schuljahres 2018/19 haben folgende Lehr­
personen ihre Arbeit an der Schule Schänis aufgenommen. 

Saskia Hergert
hat in diesem Sommer die Aus­
bildung als Kindergartenlehrper­
son abgeschlossen und ihre erste 
Stelle in Schänis angetreten. Sie 
wird als Teamteaching-Lehrperson 
im Kindergarten Rufi und Hof 2 
tätig sein und jeweils freitags die 
Kindergartenkinder in Rufi unter­
richten.

Nicola Inauen
hat in diesem Sommer die Ausbil­
dung als Primarlehrperson abge-
schlossen und übernahm mit Be­
ginn des neuen Schuljahres eine erste 
Klasse im Schulhaus Oberdorf. 

Bettina Laager
war im 2. Semester des vergange­
nen Schuljahres als Stellvertreterin 
im Schulhaus Rufi angestellt. Auf 
Anfang August erfolgte eine Fest-
anstellung, sie ist nun Klassenlehr­
person der 5. Klasse im Schulhaus 
Rufi. 

 
Bernadette Broder
übernahm im vergangenen Semes­
ter eine Stellvertretung als Hand-
arbeitslehrerin. In der Zwischen­
zeit erfolgte eine Festanstellung. 
Sie unterrichtet sowohl auf der Pri­
mar- wie auch auf der Oberstufe 
technisches / textiles Gestalten.

Stephanie Mattle
trat bereits im Januar 2018 eine 
Stellvertretung an und konnte nun 
ebenfalls fest angestellt werden. 
Sie unterrichtet auf der Oberstufe 
als Fachlehrerin die Fächer «Wirt­
schaft, Arbeit, Haushalt» und «Tur-
nen».

Wir freuen uns auf die Zusam
menarbeit und wünschen allen 
neuen und bisherigen Mitarbei-
tenden sowie allen Schülerinnen 
und Schülern ein gefreutes Schul-
jahr 2018/19.

KULTUR- UND FREIZEITZENTRUM EICHEN

Begegnung mit Linguist Paul Bänziger
Am 23. September steht im Kultur- 
und Freizeitzentrum Eichen der 
Gründer der Schule für Ange­
wandte Linguistik in Zürich im 
Mittelpunkt. Ursina Hartmann 
(Schauspielerin, Regisseurin und 
Dozentin) stellt Paul Bänzigers 
Werk und sein Wirken dem Publi­
kum vor. Eine spannende Lesung 

wartet auf die Interessierten und 
blickt hinter die Fassade des Hu­
manisten und Sprach- und Kultur­
gewandten, der 40 Jahre lang in 
Maseltrangen wohnte und 2017 im 
Alter von 96 Jahren starb.
Lesung: Sonntag, 23.9.2018 
Zeit: 17 Uhr 
Eintritt: Frei (Kollekte)

Impuls: Wenn der Krebs im Gesicht «zuschlägt»
Ein Gesicht stiftet Identität. Eine 
Entstellung im Gesicht entstellt so­
zial. Ob durch Unfall, Krankheit 
oder durch angeborene Fehlbil­
dung – hier ist ein besonderer 
Fachbereich gefragt, die Epithese. 
Sie dient dem ästhetischen Aus­
gleich von Körperdefekten mittels 
körperfremdem Material. Die Epi­
thetiker Sylvia und Falk Dehn­

bostel helfen Patienten mit Entstel­
lungen, damit eine körperliche 
und psychosoziale Rehabilitation 
gelingt (www.epithetik.com). Der 
Impuls vom 26. September widmet 
sich mit den beiden Fachleuten 
dem sensiblen Thema.
Mittwoch, 26.9.2018 
Zeit: 19 Uhr 
Eintritt: Frei (Kollekte)

Ruedi Eicher ist der «Fiddler on the Loop»
Einer genügt – ist Ruedi Eichers 
Motto! Mit Geige, Gitarre, Bass, 
Mandoline und notabene bis vier­
stimmigem Gesang baut er seine 
Songs auf der Bühne auf. Was 
nicht fehlen darf, ist sein Loop-
Gerät, mit dem er wie in einem 
Puzzle alle Passagen zu einem har­

monischen Ganzen zusammen­
fügt. Loopen ist eben cool!

Vierzig Jahre Musikmachen lie­
gen hinter dem Schänner, der als 
Countryfiddler im Herbst 1978 das 
erste Mal auf der Bühne stand. 
Mitsingen am Konzert vom 28. 
September ist erwünscht (Texte 

werden eingeblendet). 
Und bei eingängigem 
Blues, Rock, Pop, Folk 
und Country wird das si­
cher nicht schwerfallen.
Konzert:  
Freitag, 28.9.2018 
Zeit: 20 Uhr 
Eintritt: Frei (Kollekte)

PFARREI

Strickstübli freut sich  
auf Wollspenden

Immer am 1. Dienstag im Monat 
treffen sich, jeweils ab 14 Uhr, 
die fleissigen Frauen des Strick­

stüblis im Pfarreisaal, um gemeinsam 
die Nadeln klappern zu lassen und 
um aus bunter Wolle viele Wärme 
spendende Artikel zu fertigen.

Freude weiterschenken
Bei Kaffee und Kuchen entstehen 
Socken, Decken, Mützen, Schals, 
Pullover und vieles mehr. Die 
schönen und praktischen Hand­
arbeiten gehen an die Organisa­
tion Ja zum Leben nach Uznach 
oder auch ans humanitäre Hilfs­
werk Car Elvetia, des in Schänis 

wohnhaften Karl Kempf-Delacôte. 
Die strickenden Frauen freuen sich, 
dass sie mit ihrer Arbeit anderen 
eine Freude machen können und 
setzen sich gerne für die gute Sache 
ein. Damit noch ganz viele kleine 
Mützchen und  warme Socken ent­
stehen können, brauchen die Stri­
ckerinnen Material. Gerne nimmt 
das Strickstübli Wolle entgegen. 
Wer Wolle hat oder gleich selber 
beim Stricken mitmachen möchte, 
der meldet sich bei Esther Müller, 
stricken@fgschaenis.ch, Tel. 055 
615 31 30, oder bringt die Wolle 
direkt im Strickstübli vorbei.

Seit 40 Jahren als «Fiddler» auf der Bühne: Ruedi Eicher
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SCHULE 

Dienstjubiläen
Anfangs August konnte der Schulrat gleich vier Lehrpersonen zu einem Dienstjubiläum gratulieren.

  
Monika Rüegg
Die ausgebildete Primarlehrerin 
ist bereits seit dem Jahre 2009 Mit­
glied der Betreuergruppe. In dieser 
Funktion kann sie bei Ausfällen 
von Lehrpersonen kurzfristig aufge­
boten werden. Im Schuljahr 2009/10 
übernahm sie erstmals – zusätzlich 
zu ihrer Aufgabe als Mutter, Haus­
frau und Betreuerin – ein kleines, 
befristetes Pensum auf der Primar­
stufe. Seit August 2012 ist Monika 
Rüegg fester Bestandteil im Primar­
stufenteam, dabei ist sie äusserst 
flexibel einsetzbar. Auch im aktuel­
len Schuljahr unterrichtet sie ein 
kleines Pensum, zusätzlich hat sie 
sich bereit erklärt, die Legasthenie- 
und Dyskalkulietherapie zu über­
nehmen. Letzteres bedeutet für sie, 
eine entsprechende berufsbeglei­
tende Ausbildung zu absolvieren.

Im vergangenen Monat konnte 
Monika Rüegg zu 15 Jahren Schul­
dienst im Kanton St. Gallen gratu­
liert werden.

Mit ihrer ruhigen und fröhlichen 
Art wird sie allseits sehr geschätzt.

Manuela Schnyder
Die ausgebildete Kindergartenlehr­
person und Schulische Heilpäda­
gogin darf wohl als äusserst kreativ 
und auf positive Art unkonventio­
nell bezeichnet werden. Das zeigt 
sich auch in ihrer Flexibilität und 
ihrem Engagement zum Wohl des 
Kindes. 

Manuela Schnyder ist seit dem 
Jahre 2007 in Schänis tätig. Anfäng­
lich als Stellvertreterin, später als 
fest angestellte Kindergartenlehr­
person im Job-Sharing. Von 2011 
bis 2014 absolvierte sie berufsbe­
gleitend die Ausbildung zur Schu­
lischen Heilpädagogin und ist seit­
her als solche im Kindergarten und 
auf der Primarstufe tätig. Zu ihren 
Aufgaben gehört auch die Leitung 
der Denkwerkstatt (Begabtenför­
derung). Sie unterstützt bei vielen 
Projekten und Anlässen.

Manuela Schnyder konnte zu  
ihrem 10-Jahr-Jubiläum im Schul­
dienste des Kantons St. Gallen gra­
tuliert werden. 

Mit ihrer Hilfsbereitschaft und 
der aufgestellten Art ist sie eine Be­
reicherung in jedem Team, auch 
sie wird allseits sehr geschätzt. 

Erwin Lorant
Bereits seit 15 Jahren ist Erwin Lo­
rant als Musiklehrperson in Schä­
nis tätig. Unzähligen Schülerinnen 
und Schülern hat er bereits seine 
Leidenschaft für Blechblasinstru­
mente vermittelt. Er ist Musiker mit 
Leib und Seele, bereits im Alter von 
19 Jahren begann er seine Lauf­
bahn als Berufsmusiker im Orches­
ter Pepe Lienhard. Neben diversen 
weiteren Engagements – er dirigiert 
u.a. mehrere Blasmusikvereine – 
ist Erwin Lorant an vier verschie­
denen Musikschulen als Lehrper­
son tätig. Die Kinder und Jugend­
lichen dürfen Musikunterricht auf 
höchstem Niveau geniessen. Das 
Publikum kann sich davon jeweils 
an den jährlichen Mai- und Weih­
nachtskonzerten überzeugen.

Die Musikschulleitung und der 
Schulrat freuen sich, auch weiter­
hin auf seine bewährten Dienste 
zählen zu dürfen.

Silvia Roth
Die in Schänis aufgewachsene Mu­
siklehrerin hält der Musikschule 
Schänis seit 30 Jahren die Treue. 
Gar manche Geschichte wüsste sie 
wohl zu erzählen. Auch Silvia Roth 
ist noch an weiteren Musikschulen 
tätig. Ihr Hauptinstrument ist die 
Querflöte, seit einem Jahr erteilt 
sie in Schänis auch Blockflöten­
unterricht. Da dies ein klassisches 
Einsteigerinstrument ist, starten 
nun viele Schänner Kinder ihre 
musikalische Laufbahn bei Silvia 
Roth. 

Neben ihrer Unterrichtstätigkeit 
ist Silvia Roth bereits seit längerem 
auch als Lehrervertreterin in der 
Musikkommission tätig. Sie ist  
jemand, der jederzeit bereit ist,  
mitanzupacken.

Die Musikschulleitung und der 
Schulrat freuen sich, eine so enga-
gierte Persönlichkeit im Team zu 
wissen und danken für die über 
Jahrzehnte geleisteten Dienste.

Ortsgemeinde Schänis

 
 
Der Verwaltungsrat der Ortsgemeinde Schänis  
sucht  per 1. Januar 2019 oder nach Vereinbarung

eine/n motivierte/n Verwalter/in  
(Teilzeit 40 – 45 Prozent)

für die alleinige Führung der Verwaltung  im Büro der Ortsgemeinde 
Schänis an der Rietstrasse 15.

Das vollständige Stelleninserat finden Sie unter www.ogschaenis.ch

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung, welche Sie  
bis spätestens 10. Oktober 2018 an die Verwaltungsrätin Ressort  
Personelles richten wollen. Gerne erteilen wir, Verwaltungsrätin  
Brigitt Schwitter (055 615 37 10) oder Präsident Roger Büsser  
(079 262 22 17) weitere Auskünfte.

PFARREI

Missionsprojekt 2018 –  
Besuch des Bischofs aus Indien

Im Monat Oktober weilt Bi­
schof Anthonios Valiyavilyil in 
der Schweiz und wird zusam­

men mit Brigitte Born bei uns Fei­
ern mitgestalten. Die Seelsorge­
einheit Gaster unterstützt in die­
sem Jahr Projekte in Südindien, 
welche in den Sonntagsgottes­
diensten vom 14. Oktober in Masel­
trangen und Schänis vorgestellt 
werden. 

Alle Interessierten sind eingela­
den um 9.00 Uhr in Maseltrangen 
und um 10.30 Uhr in Schänis da­
beizusein und mehr über unser 

Missionsprojekt, das den Fokus auf 
die Wasser- und Gesundheitsver­
sorgung setzt, zu erfahren.

LinthSicht Abonnements
Die «LinthSicht» ist auch für 
Heimweh-Schänner (ausserhalb 
Verteilungsgebiet) erhältlich.
Jahresabonnement:  
Schweiz: Fr. 45.–, Europa: Fr. 60.–, 
übrige Länder: Fr. 70.– 
Tel. 055 293 34 34
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KULTUR-ECKE 
Kulturtreff Rotfarb
– �Peter Shub mit «Für Garderobe keine Haftung – Reloaded»,  

am 22. September
– �Rotfärbli: Figurentheater Lupine mit «Ida hat einen Vogel, sonst 

nichts», am 23. September 
– �Uzner Band «All To Get Her», am 29. September
– �Duo Flückiger-Räss: Konzert & Jodelworkshop, am 13. Oktober 

Bibliothek 
– Buchmatinée Bruno H. Weder, am 23. September, 11 Uhr 
– «Gschichte us de GschichteChischte», am 27. September, 16 Uhr

Guggenmusik Linthbordschränzer
– �Der Guggenchäller ist jeden 1. Samstag im Monat ab 18.30 Uhr  

geöffnet, das nächste Mal am 6. Oktober

femme global
– �Fussreflexzonenmassage, 24. September (Auskunft und Anmeldung 

bis 19. September unter erika.meier@uznach.ch)

Kino Rex 
– �Film für die Frau, am 17. September: «Book Club – das Beste 

kommt noch», Komödie mit Jane Fonda und Don Johnson
– �Seniorenkino am 9. Oktober: «Liebe bringt alles ins Rollen –  

Tout le Monde debout»
– �Film für die Frau, im Oktober: «Deine Juliet – The Guernsey  

Literary & Potato Peel Pie Society» (das genaue Datum wird unter 
www.kino-uznach.ch publiziert)

KANZLEI

Imbissstand Ahoi  
beim Flussbad Grynau

Anfangs April hat der Ge­
meinderat beschlossen, der 
Riwa-Gastro AG Restaurant 

Waldegg, St. Gallenkappel, das 
Vertrauen auszusprechen und eine 
befristete Bewilligung für den Be­
trieb eines mobilen Imbissstands 
am Flussbad Grynau zu erteilen. 
Die Betreiberinnen haben einige 
Auflagen zu befolgen, Ordnung 
rund um den Imbissstand halten 
und eine Tagesplatzmiete zu ent­
richten. 

Bis jetzt sind kaum negative 
Rückmeldungen zum Gemeinde­
rat gelangt. Dieser hat sich selber 
im Gremium oder privat vor Ort 
über die Einhaltung der Auflagen 

ins Bild gesetzt. Er ist zum Schluss 
gekommen, dass das Angebot bei 
der Bevölkerung gut ankommt 
und die Betreiberinnen ihre Pflich­
ten erfüllt haben. Dem Littering 
ist die Abteilung Tiefbau mit einer 
Verdoppelung der Abfalleimer be­
gegnet. Versuchsweise hat der Ge­
meinderat gegen Ende Saison zu­
dem unter Auflagen dem Verkauf 
von Bier und Wein zugestimmt. 

Die erste Saison ist aus Sicht des 
Gemeinderats sehr positiv ver­
laufen. Nach Ablauf der Versuchs­
phase von zwei Jahren wird der 
Gemeinderat über das weitere Vor­
gehen entscheiden.

GEMEINDERAT 

Aufhebung Fahrverbot auf  
dem Dämmliweg 

Der Gemeinderat Kaltbrunn 
ist mit dem Anliegen an 
den Gemeinderat Uznach 

gelangt, das Fahrverbot für Fahr­
räder auf dem Dämmliweg südlich 
des Steinenbachs von der Bösch bis 
zur Holzbrücke (Rotfarbsteg) auf­
zuheben. Die Aufhebung des Fahr­
radfahrverbots betrifft also ledig­
lich wenige Meter auf Uzner Boden, 
nämlich das Zwischenstück von 
Kaltbrunn her bis und mit Rotfarb­

steg über den Steinenbach, wo der 
Fahrradverkehr auf das bestehende 
Wegnetz geleitet wird. 

Der südliche Dämmliweg ab 
Rotfarbsteg bis zur Brücke beim 
Spielplatz Äschensack bleibt auf 
Uzner Boden weiterhin für Velo­
fahrer gesperrt. Die Burgerkor­
poration ist mit diesem Vorgehen 
ebenso einverstanden wie der Ge­
meinderat Uznach.

Verkehrsanordnung(en) 

Der Gemeinderat Uznach verfügt in Anwendung von Art. 3 SVG 
(SR 741.01), Art. 107 SSV (SR 741.21) sowie Art. 21 Abs. 2 EV 
zum SVG (sGS 711.1) folgende Verkehrsanordnung(en):

�– �Dämmliweg Nr. 5.24 (Gemeindeweg 2. Klasse)  
und Rietweg Nr. 5.28, Abschnitt ab Gemeindegrenze  
Kaltbrunn über Holzbrücke (Rotfarbsteg).

Aufheben des Signals «Allgemeines Fahrverbot in beide Rich­
tungen» (2.01)
Neu: «Verbot für Motorwagen, Motorräder und Motorfahrräder» (2.14)

Das allgemeine Fahrverbot auf dem Dämmliweg ab  
Rotfarbsteg Süd bis zur Brücke beim Fussballplatz / Äschensack 
bleibt bestehen. 

Gegen diese Verfügung kann gemäss Art. 43bis und Art. 47  
des Gesetzes über die Verwaltungsrechtspflege (sGS 951.1; 
abgekürzt VRP) innert 14 Tagen ab 19. September 2018 Rekurs 
an das Sicherheits- und Justizdepartement, Oberer Graben 32, 
9001 St. Gallen, erhoben werden. 

Zur Erhebung des Rekurses ist berechtigt, wer an der Änderung 
oder Aufhebung der Verfügung ein eigenes schutzwürdiges 
Interesse dartut (Art. 45 VRP).

Uznach, 14. September 2018� Gemeinderat Uznach
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KANZLEI
Neue Lernende

Im August 2018 haben zwei Ler­
nende ihre Ausbildung bei der Ge­
meinde Uznach angetreten.

Dominik Bircher
aus Uznach absolviert 
die Lehre als Kauf­
mann Öffentliche 
Verwaltung EFZ. Er 
wird während seiner 

dreijährigen Ausbildungszeit ver­
schiedene Verwaltungsabteilungen 
der Gemeinde durchlaufen. 

Stefan Eicher 
aus Gommiswald  
absolviert die drei­
jährige Ausbildung 
zum Fachmann Be­
triebsunterhalt, Fach­

bereich Werkdienst. Er hat bei 
der ZUBAG AG bereits eine drei­
jährige Attest-Lehre als Metall­
bauer bestanden und wird nun mit 
dem Werkdienst-Team für den Un­
terhalt der Uzner Strassen, Wege, 
Plätze, Grünanlagen etc. sorgen.

Die Gemeinde Uznach freut sich auf eine angenehme Zusammenarbeit 
und wünscht beiden Lernenden viel Freude und Erfüllung in ihrem 
Lehrberuf.

GRUNDBUCHAMT
Handänderungen im Grundbuchkreis Uznach  

 1. Juni bis 31. Juli 2018
Grundstück Nr. 777 Remigihofstr. 21, 
508 m2 mit Einfamilienhaus Vers.-Nr. 
1514, von Meier Emil Willi und Hilde­
gard, Uznach, (ME zu je ½), an Meier 
Michael, Jona
Grundstück Nr. 686 Brauereistrasse 13, 
166 m2 mit Reihen-Einfamilienhaus 
Vers.-Nr. 870, von der Erbengemein­
schaft Brun Ernst, an Glarner Josef 
Gerold, Schänis
Grundstück Nr. 1088 Letzi, 1094 m2 
Boden, von der Bank Linth LLB AG, in 
Uznach, und der Post Immobilien AG, 
Bern, an die Politische Gemeinde Uz­
nach, Uznach
Grundstück Nr. 10005 Gallusstrasse 5, 
2 ½ - Zimmerwohnung (21/1000), von 
der Erbengemeinschaft Wildhaber 
Kurt, an Steiner Daniela, Uznach 
Grundstück Nr. 364 Rüti, 378 m2 Bo­
den, Grundstück Nr. 1621 Rüti, 353 m2 
Boden sowie Grundstück Nr. 1624 
Rüti, 535 m2 Boden, von der Fritz 
Schwegler Immobilien AG, in Schin­
dellegi, an die Baugesellschaft Rüti­
halde
Grundstück Nr. 1335 Mürtschenstrasse 
12b, 261 m2 mit Doppel-Einfamilien­
haus Vers.-Nr. 2056 und Garage Vers.-
Nr. 2057, von Flaherty Sean Patrick und 
Tin Su Su, Grossbritannien, (ME zu  
je ½), an Balaj Besa, Uznach
Grundstück Nr. 1134 Burgerfeld, Re­
migihof, 15 260 m2 Boden, von der Karl 
Vögele AG, Uznach, in Uznach, an die 
Remigi Park AG, in Freienbach
Grundstück Nr. 10718 Rütihaldestr. 19, 
4½-Zimmerwohnung (242/1000), 
Grundstück Nr. 10722 Rütihaldestr., 
Disponibelraum (4/1000), Grundstück 
Nr. 8753 Rütihaldestrasse, Autoeinstell­
platz (1/8) sowie Grundstück Nr. 8754 
Rütihaldestrasse, Autoeinstellplatz (1/8), 
von der Baugesellschaft Rütihalde, an 
Hepp Manfred Edwin und Maria 
Anna, Uznach (ME zu je ½) 
Grundstück Nr. 10779 Herrenacker­
strasse 20, 4 ½ - Zimmerwohnung 
(149/1000), Grundstück Nr. 8821 Her­
renackerstrasse, Autoeinstellplatz (1/11) 

sowie Grundstück Nr. 8822 Herren­
ackerstrasse, Autoeinstellplatz (1/11), 
von Müller Margaritha, Uznach, an 
Degen Peter und Schoch Degen Bri­
gitte, Obersaxen (ME zu je ½) 
Grundstück Nr. 10005 Gallusstrasse 5, 
2 ½ - Zimmerwohnung (21/1000), von 
Steiner Daniela, Uznach, an Kabashi 
Mirlinda, Uznach 
Grundstück Nr. 643 Ernetschwiler­
strasse 13, 533 m2 mit Wohnhaus und 
Garagenanbau Vers.-Nr. 976, von der 
Erbengemeinschaft Steger Rudolf, an 
Buschor Daniel und Corinne, Uznach 
(ME zu je ½)
Grundstück Nr. 1614 Chrüzchile, 590 m2 
Boden, von der W. Rüegg AG, in Kalt­
brunn, an die Politische Gemeinde 
Uznach, Uznach
Grundstück Nr. 1581 Weinbergweg 11, 
259 m2 mit Doppel-Einfamilienhaus 
Vers.-Nr. 2449, Grundstück Nr. 8533 
Weinbergweg, Autoeinstellplatz (1/44) 
sowie Grundstück Nr. 8534 Weinberg­
weg, Autoeinstellplatz (1/44), von Ben­
nesch Patrick und Veronika, Uznach, 
(ME zu je ½), an Engel Luca Michael 
und Nadine Andrea, Uznach, (ME zu 
je ½)
Grundstück Nr. 1251 Rosenbergweg 6, 
441 m2, mit Reihen-Einfamilienhaus 
Vers.-Nr. 2139, Grundstück Nr. 8229 
Rickenstrasse, Autoeinstellplatz (1/44) 
sowie Grundstück Nr. 8242 Ricken­
strasse, Autoeinstellplatz (1/44), von 
Jud Emil Hans und Anita Anna, Uz­
nach, (ME zu je ½), an Kanniah Tha­
yaparan und Thayaparan Mahilini, 
Rapperswil, (ME zu je ½)
Grundstück Nr. 855 Brauereistrasse 19, 
537 m2 mit Einfamilienhaus Vers.-Nr. 
1192, von Jud Thomas und Bernadette 
Isabella, Uznach, (ME zu je ½), an  
Winet Michael und Heidi, Willerzell 
(ME zu je ½)
Grundstück Nr. 10438 St. Josefweg 23a, 
Hausteil im Doppel-Einfamilienhaus 
Vers.-Nr. 1848 (50/100), Grundstück 
Nr. 8134 St. Josefstrasse, Autoeinstell­
platz (1/37) sowie Grundstück Nr. 8135 

St. Josefstrasse, Autoeinstellplatz (1/37), 
von Wegmann René, Uznach, an Good 
Tobias Remo und Patricia Sandra, 
Richterswil, (ME zu je ½)
Grundstück Nr. 10571 Escherstrasse 3f, 
4 ½-Zimmerwohnung (43/1000) sowie 
Grundstück Nr. 8600 Escherstrasse, 
Autoeinstellplatz (1/103), von Wachter 
Hans Peter, Wallisellen, an Koc Birinci 
Hakime, Uznach

½ Miteigentumsanteil an Grundstück 
Nr. 10328 Gasterstrasse 44, 4 ½-Zim­
merwohnung (40/1000) sowie ½ Mit­
eigentumsanteil an Grundstück Nr. 
8263 Gasterstrasse, Autoeinstellplatz 
(1/29), von der Erbengemeinschaft 
Streuli Jürg, an Streuli Katharina 
Klara, Uznach
Legende: ME = Miteigentum

GUT, ZU WISSEN
Grünabfuhr:  
Freitag, 21. September sowie 5. Oktober 
Papiersammlung:  
Samstag, 29. September

Wussten Sie schon, …
… dass alle in Uznach wohnenden 
und schulpflichtigen Kinder von 
einem kostenlosen persönlichen 
Bibliotheksausweis der Bibliothek 
Uznach profitieren können? 

Kinder, die eine auswärtige 
Schule besuchen, können in  
Begleitung einer erziehungs-
berechtigten Person einen Aus-
weis direkt in der Bibliothek 
beziehen.

BIBLIOTHEK LIVE …
Buchmatinée Bruno H. Weder am Sonntag, 23. Sept., 11 Uhr:

Alabasterleib und schwarze Tränen
Peter Altenberg steht im Mittel­
punkt dieses Romanprojekts. Er, 
der als Richard Engländer vom  
Judentum zum Christentum kon­
vertierte und sich nach einem klei­
nen Dorf bei Wien umbenannt hat, 
ist eine zwiespältige Figur in Wien 
zu Beginn des 20. Jahrhunderts.  
Er pflegt merkwürdige Beziehun­
gen zu jungen Mädchen, lässt sich 
durch zahlreiche Freunde sein Le­
ben finanzieren, ist stark vom Alko­
hol abhängig, hat seinen Lebens­
mittelpunkt im Café Central und 
wird ab und an von Depressionen 
befallen, sodass er in psychiatri­
sche Anstalten eingeliefert werden 
muss.

Dieser Freundeskreis, um den 
sich alles dreht, hat es in sich: So 
illustre Namen wie Karl Kraus,  

Arnold Schönberg, Alban Berg, 
Gustav Mahler (und seine unver­
gessliche Alma), Sigmund Freud, 
Arthur Schnitzler, Gustav Klimt, 
Egon Schiele, Otto Wagner, Adolf 
Loos (und seine Frauen) kurz alles, 
was Rang und Namen hat, gehö­
ren dazu. Und natürlich auch alle 
Geschichten, Episoden und Skan­
dale, die sich um sie ranken.

Herzlich willkommen, Eintritt frei

Gschichte us de 
GschichteChischte
Am Donnerstag, 27. Sept., 
erzählt Claudia Steiner um 
16 Uhr in der Bibliothek 
Uznach eine Geschichte
für Kinder von 3 bis 6 Jahren.
Wir freuen uns auf alle 
«Gwunder-Ohren».
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� Katholische Kirchgemeinde Uznach

Für unsere Pfarrei Uznach suchen wir ab Herbst 2018 

eine Kinderchorleiterin / einen Kinderchorleiter

Sie sind motiviert, mit Kindern in wöchentlichen Proben  
(ausser Schulferien) Lieder einzuüben, welche an ca. 6 – 8 Anlässen 
(Familiengottesdienste und andere Pfarreianlässe) aufgeführt 
werden. Mit Vorteil spielen Sie ein Begleitinstrument. 

Bei Fragen wenden Sie sich an den Präsidenten des Kirchenverwal-
tungsrates, Herr Christoph Meier, meier_hafner@sunrise.ch.

Weitere Informationen können Sie der Website  
www.seelsorgeeinheit-obersee.ch, Rubrik «Offene Stellen» entnehmen.

Ihre Bewerbung senden Sie an: Kath. Kirchgemeinde Uznach, 
Verwaltung, Städtchen 27, 8730 Uznach. 

EVANGELISCHE KIRCHGEMEINDE UZNACH UND UMGEBUNG

Ökumenischer  
Gottesdienst zum  

Bettag Uznach

Sonntag, 16. Sept., 10.30 Uhr, 
Kath. Stadtkirche Uznach

Wir freuen uns sehr, dass wir alle 
zwei Jahre den ökumenischen Got­
tesdienst zum Bettag in Uznach 
mit Erntedankfeier gemeinsam in 
der Stadtkirche feiern dürfen. Die 
Bäuerinnen und Landfrauen wer­
den die Kirche gewiss wieder präch­
tig mit den Gaben der Ernte von 
Feld und Garten schmücken und 
mit deren Farben und Gerüchen 
die Sinne der Mitfeiernden er­
freuen. Musikalisch begleitet das 
Nachwuchs-Jodlerchörli March 
den Gottesdienst, der von Pfarrerin 
Susanne Hug-Maag und Pfarrer 
Michael Pfiffner gestaltet wird. Oft 
erscheinen an diesem Sonntag  
einige ganz festlich in der Tracht, 
darüber freuen wir uns ganz be­
sonders. Im Anschluss an den Got­
tesdienst lädt die Trachtengruppe 
zum Apéro ins Begegnungszent­
rum ein.

Wie alt werden  
gelingen kann

Montag, 24. Sept., 14.15 Uhr, 
Generationenhaus, Eschenbach

«Ist der Herbst nicht eine wunder­
bare Jahreszeit? Trotz Nebel und 
Sturm?», findet Pfarrer Andreas 
Geister und meint dabei auch den 
Herbst des Lebens. «Ich merke, 
dass ich langsam alt werde und 
finde, das hat durchaus seine schö­
nen Seiten.» An diesem Nachmit­
tag werden wir Erfahrungen aus­
tauschen und Impulse hören, wie 
wir auch im Alter zufrieden und 
glücklich sein können. «Wir stre­
cken unser Gesicht der Herbst­
sonne entgegen und geniessen ihre 
Strahlen.» Das Seniorenteam freut 
sich, Sie an diesem offenen Anlass 
begrüssen zu dürfen.

SlowUp mit der ReformierBar in Schmerikon
Sonntag, 23. Sept., ab 9.30 Uhr 

Die Evang. Kirchgemeinde Uznach 
und Umgebung ist am diesjähri­
gen SlowUp mit der ReformierBar 
vertreten. Die Besucher erwartet 
ein abwechslungsreiches Verpfle­

gungsangebot. Gerne bereiten wir 
eine Gazpacho mit Brot, kühle Ge­
tränke sowie das Reformationsbier 
und Kaffee mit Kuchen für Sie vor.

Generationenzmittag und Spielnachmittag
Mittwoch, 26. Sept., 12 Uhr, Generationenhaus, Eschenbach 

Den Generationenzmittag begin­
nen wir mit dem Mittagsgebet im 
Raum der Stille. Geniessen Sie im 
Anschluss ein feines Essen inklu­
sive Getränk für günstige Fr. 12.–, 
Kinder von 7 – 12 Jahren Fr. 7.–. 
Anmeldung für das Essen bis spä­
testens Sonntagabend, 23. Septem­
ber, an Monika Kuyper-Krauer.

Am Nachmittag ist das Bistro 
zum Verweilen offen. Gerne laden 
wir Familien mit Kindern im Vor- 
und Primarschulalter ein, den Nach­
mittag im Spielzimmer und im 
Bastel-Atelier zu verbringen. In die­
ser Zeit werden die Kinder betreut.

Biblischer Maltag

Montag, 1. Okt., 9 – 16 Uhr, Kirchgemeindehaus Uznach

Pfarrer Andreas Geister führt uns 
ins Thema «Herbstfarben» ein. 
Holde Wössner ist eine bekannte 
Künstlerin, die auch Malunter­
richt erteilt. Sie wird uns verschie­
dene Maltechniken zeigen. Sie 
brauchen keine Vorkenntnisse. 

Bringen Sie vorhandene Farben, 
Pinsel und Malpapier mit oder er­
werben Sie diese vor Ort. Weitere 
Informationen und Anmeldung 
bis 25. September bei Pfarrer And­
reas Geister.

Die Schule Uznach sucht per 22. Oktober 2018  
(nach den Herbstferien) oder nach Vereinbarung eine

Schwimmbegleitung und Badaufsicht 
(Pensen: Schwimmbegleitung ca. 10 Lektionen,  
Badaufsicht ca. 6 Stunden / Woche)

Sie begleiten Klassen im Schwimmunterricht und stehen der 
Lehrperson unterstützend zur Seite. 

Als Badaufsicht überwachen Sie den öffentlichen Badebetrieb. 

Die beiden Aufgaben sind einzeln zu besetzen oder können 
kombiniert werden. 

Weitere Informationen finden Sie auf: 
www.uznach.ch   www.schule-uznach.ch� Schule Uznach
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Zur Geschichte des Rathauses  
Das im Stadtbrand von 1762 ein­
geäscherte, nachher wieder aufge­
baute Rathaus wurde am 15. Feb­
ruar 1857 der Politischen Gemeinde 
abgetreten, um es hauptsächlich 
als Realschule nutzen zu können. 
Die Burger behielten sich das Recht 
vor, den zu erstellenden Bürger­
saal unentgeltlich für Burgerver­
sammlungen verwenden zu dürfen. 

In den Räumlichkeiten des Rat­
hauses wurden in der Folge die 
Realschule und die oberen Klassen 
der Primarschule untergebracht, 
aber auch die Bezirksarrestlokale 
sowie eine Wohnung für einen 
Landjäger (altertümlich: Polizist).

Unten im Erdgeschoss (unter 
dem Bogen) befand sich das Waag­
haus für den alle Samstage abzu­
haltenden Schmalzmarkt. Neben 
diesem Wochenmarkt gab es von 
Kirchweihe an bis Neujahr alle  
14 Tage einen Viehmarkt, zur Som­
merzeit einen Monatsviehmarkt 
und das Jahr hindurch fünf Jahr­
märkte, darunter am bedeutends­
ten der Tönimarkt und der Maien­
markt. Die Viehmärkte waren 
meistens wohlbesucht, dagegen 
war der Krämermarkt bald ein­
mal am Aussterben.

Der Wiederaufbau nach dem Brand 
kostete 5000 Gulden, 2/3 bezahlten 
die Tagwensgemeinden, 1/3 die Stadt. 
1843 verkauften die Tagwensge­
meinden ihren Anteil an die Orts­
gemeinde Uznach zum Kaufpreis 
von je 350 Gulden, und 1858 wurde 
das Rathaus unentgeltlich an die 
Politische Gemeinde Uznach über­
tragen mit der Auflage, dass der 
Saal ohne Entschädigung der Orts­
gemeinde zur Verfügung steht. 
Heute noch nutzen die Burger­
korporation wie auch die Ortsge­
meinde das Ratszimmer oder den 
Saal und sind weiterhin herzlich 
willkommen. 

Beim Umbau 1983 beteiligten 
sich die Ortsgemeinde und die Bur­
gerkorporation an den Kosten der 
Wandmalerei von Jost Blöchliger 
im Rathaus-Saal mit Fr. 30 000.

Das Sitzungszimmer wurde mit 
Täfer und Fussboden aus dem Vet­
tigerhaus aufgewertet. Eine kost­
bare Möblierung und Beleuch­
tung verleihen dem Sitzungs- und 
Trauungszimmer ein repräsenta­
tives Aussehen.

{ Anno dazumal }
Aus dem Archiv von Alois Beretta Einladung zur 

ausserordentlichen Burgerversammlung
vom Montag, 22. Okt. 2018, 19.30 Uhr, im Rathaus-Saal Uznach 

Traktanden
1. �Gutachten und Anträge über den Abschluss eines Kaufsrechts-

vertrages auf der Parzelle Nr. 781 an der Zürcherstrasse 63
2. �Gutachten und Anträge über die Abtretung von Bauland  

ab der Parzelle Nr. 402 im Bohl im Baurecht
3. �Gutachten und Anträge über den Verkauf einer Teilfläche  

von ca. 70 m² ab der Parzelle Nr. 402 im Bohl
4. �Gutachten und Anträge über die Abtretung der Parzelle  

Nr. 473 an der Tälistrasse 16 im Baurecht
5. �Allgemeine Umfrage

Fehlende Stimmausweise können beim Ratsschreiber,  
Karl Felber, Im Zübli 3, bezogen werden.

Uznach, 6. September 2018� Burgerrat Uznach

BURGERKORPORATION 

Aufruf an Vereinskassiere

Ein vielseitiges und kreatives 
Zusammenleben in der Ge­
meinde wäre ohne gut funk­

tionierende Vereine kaum vorstell­
bar. 

Die Burgerkorporation unter­
stützt viele Anlagen und Anliegen 
des Gemeinwohls, was verschiede­
nen Vereinstätigkeiten zugute 
kommt. Zurzeit profitieren über 
20 einheimische Vereine von einer 
jährlichen finanziellen Unterstüt­
zung, zinslosen Land-Pachten oder 
Nutzungsmöglichkeiten des Park­
platzes an der Benknerstrasse. Die­
ses fruchtbare Zusammenwirken 
soll weitergeführt werden.

An einer finanziellen Unterstüt­
zung interessierte Vereine werden 
daher gebeten, jeweils bis Ende 
Oktober folgende Unterlagen dem 
Präsidenten Marc Egli einzurei­
chen:
– schriftliches Beitragsgesuch
– Jahresrechnung
– Mitgliederliste
– Einzahlungsschein

Nach Prüfung der eingegangenen 
Gesuche entscheidet der Burgerrat 
jeweils im November über die Ver­
gabe von Vereinsbeiträgen.

CARE-TEAM LINTHGEBIET

Was bringt Kirche?

«Die Angehörigen, Arbeits-
kollegInnen und die 
Augenzeugen wurden 

von einem Care-Team betreut», heisst 
es oftmals im Kurzbericht der Po­
lizei nach einem schweren Unfall 
auf der Strasse, einem Verbrechen, 
einer grossen Feuersbrunst oder 
einem gravierenden Arbeitsunfall.

Das Care-Team, das sind wir, 
die Mitglieder der PEH,  Psycholo­
gische Erste Hilfe des Kantons 
St. Gallen. Die PEH ist in vier Re­
gionen eingeteilt, an die psychiat­
rischen Dienste des Kantons ge­
koppelt und wird von Anfang an 
von den Kirchen mitgetragen. Un­
sere Region geht von Arvenbühl 
bis Rapperswil.

Wenn wir im Pikettplan einge­
teilt sind, dann wissen wir, dass 

wir Tag und Nacht bereit sein 
müssen, um so schnell wie möglich 
an den Unfallort, in die Fabrikhalle, 
zu einem Polizeiposten oder zu je­
mandem nach Hause zu gelangen. 
Ich bekomme die Meldung, was 
wo passiert ist, eine kurze Beschrei­
bung des Unglückhergangs und 
wie viele Menschen zu betreuen 
sind. Meistens gehe ich alleine, ich 
kann aber jederzeit Unterstützung 
anfordern. 

Vor Ort erwartet mich der 
diensthabende Einsatzleiter der 
Polizei oder der Rettung. Ich be­
komme noch die letzten Informa­
tionen, und weiss, das sind jetzt 
völlig verzweifelte, geschockte 
Menschen, für die ich jetzt die 
nächsten Stunden da sein werde. 
Oft ist es schwierig eine Beziehung 

herzustellen, aber Einfühlung und 
aktives Zuhören ermöglichen, 
dass sie über das Erfahrene reden 
können und die überstürzenden 
Gedanken sich etwas ordnen las­
sen. Wenn der erste Schock etwas 
abgeklungen ist, ist es wichtig, die 
nächsten Schritte, was jetzt zu tun 
ist und was auf sie zukommt, auf­
zuzeigen. Hilfestellungen aller Art 
werden besprochen oder eingelei­
tet. Nach einigen Stunden hat sich 
die Situation soweit beruhigt, dass 
ich die Betroffenen allein lassen 
kann, mit der Absicherung in den 
nächsten Tagen jederzeit erreich­
bar zu sein. 

In den Ausbildungstagen für 
Neumitglieder lernen die Mitar­
beitenden mit diesen Situationen 
umzugehen. Sie lernen, die Schock­

zustände zu erkennen, in welche 
die Menschen geraten können, 
wenn sie von einem Ereignis wie 
ein Blitz aus heiterem Himmel 
überfallen werden und welche Vor­
gehensweisen sinnvoll sind. Trotz­
dem ist jeder Einsatz eine neue He­
rausforderung. Supervision und 
stetige Weiterbildung ist wichtig, 
denn es ist eine belastende, aber 
auch sehr dankbare und befriedi­
gende Arbeit.

Frieda Hirschi, 
Pfarrerin 

REGION
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VO PUUR ZU PUUR IN SEE UND GASTER

Zwei Benkner Bauernbetriebe 
machen mit

Ganz im Zeichen der Begegnung, der Information und der Geselligkeit soll der 16. Septem­
ber 2018 im Linthgebiet sein. Der St. Galler Bauernverband und die Linth-Tour organisieren 
gemeinsam den Grossanlass «Vo Puur zu Puur Kanton St. Gallen», der heuer auf sechs 
Höfen in See und Gaster vor allem die nichtbäuerliche Bevölkerung zum Blick hinter die 
Kulissen lädt. Die Benkner Familien Franz und Monika Schuler und Wisi und Gabi Mettler 
sind mit von der Partie – und auch die OK-Präsidentin Gabi Fischli kommt aus Benken.

Als Tag der offenen Stalltüren 
konzipiert, wird am Bettag 
Authentisches aus der Land­

wirtschaft geboten. Die Vielfalt 
der Betriebe – vom Hof mit Bio-
Legehennen, über den Gemüse­
bauern, bis zum Milchlieferanten – 
steht ebenso im Zentrum wie das 
Erlebnis für Gross und Klein. Neben 
den Familien Mettler und Schuler 
werden auch die Familien Thal­
mann, Ernetschwil; Kuster, Eschen­
bach; Rüegg, Rüeterswil und Kru­
cker, Wagen, Gäste willkommen 
heissen. Schüler der Landwirt­
schaftlichen Schule in Salez helfen 
mit, die Betriebszweige mit krea­
tiven und anschaulichen Informa­
tionen ins rechte Licht zu rücken. 
Während bei Mettlers die Kuh als 
treue Mitarbeiterin im Fokus steht, 

geht es bei Schulers – passend zum 
nahenden Herbst – um den Kür­
bis. Gestartet wird bei Wisi Mett­
ler an diesem Bettag mit einem 
Gospel-Gottesdienst. Bei Franz 
Schuler werden als Highlights am 
Nachmittag zwei Mal die Schweine 
beim spassigen Rennen ihre Run­
den drehen.

Mit gratis Shuttlebus zu den 
Bauernhöfen
Es ist ganz einfach, zur Schnaps­
brennerei mit Duftbar, zum Kuh­
fladenbingo, zu den Mutterkühen 
oder zum Gemüselehrpfad, zur 
Strohburg oder zum Bienenschau­
kasten zu kommen. An den Bahn­
höfen in Jona und Uznach kann 
man die Shuttlebusse besteigen, 
um auf verschiedenen Rundkur­

sen zu den Höfen zu gelangen. Die 
Busse zirkulieren ständig zwischen 
den Standorten und fahren jede 
Station mindestens im Stunden­
takt an. So ist auch gewährleistet, 
dass Gäste, welche mit dem eige­
nen Auto zu einem der Betriebe 
fahren, das Fahrzeug dort stehen 
lassen, und mit dem Bus die wei­
tere Wegstrecke unter die Räder 
nehmen können. 

WALD ST. GALLEN & LIECHTENSTEIN

Aufhebung der FSC-Zertifi
zierung im Kleinprivatwald

Ab Oktober 2018 werden die 
Kleinprivatwaldungen im 
Kanton St. Gallen aus der 

FSC-Waldzertifizierung entlassen. 
Dies haben die Mitglieder des Wald­
wirtschaftsverbandes St. Gallen & 
Liechtenstein an ihrer letzten Ge­
neralversammlung vom Novem­
ber 2017 beschlossen. Die eingebro­
chene Nachfrage nach FSC-Holz 
sowie die steigenden Kosten und 
Anforderungen an die Zertifizie­
rung haben zu diesem Entscheid 
geführt. Bisher war der gesamte 
St. Galler Wald FSC-zertifiziert. 
Nennenswerte Einschränkungen 
beim Holzverkauf sind durch den 
Wegfall des Zertifikates nicht zu 
erwarten. Das Forest Stewardship 
Council (kurz FSC) wurde 1994 von 
Umweltverbänden, Wirtschaftsun­

ternehmen und Gewerkschaften 
mit dem Ziel gegründet, durch 
weltweit einheitliche Standards 
eine nachhaltige Forstwirtschaft zu 
gewährleisten. Schweizer Wälder 
werden heute schon gemäss Wald­
gesetz vorbildlich und nachhaltig 
gepflegt und verfügen über eine 
hohe Artenvielfalt. Dies wird auch 
bei einem Wegfall des FSC-Labels 
nicht ändern.

Weitere Informationen finden 
sich auf der Webseite www.waldsg.ch 
unter dem Bereich «Waldzertifizie­
rung». Ebenso steht die Geschäfts­
stelle von Wald St. Gallen & Liech­
tenstein unter der Telefonnummer 
071 375 60 90 oder per E-Mail un­
ter mail@waldsg.ch gerne für Fragen 
zur Verfügung.

Regionale Produkte sind  
fein und gesund
Die Liebe (zur Landwirtschaft) geht 
durch den Magen. Getreu diesem 
Motto tischen die Gastgeber am 
«Vo Puur zu Puur»-Tag Geschnet­
zeltes mit Rösti, Gehacktes mit 
Hörnli, Beefburger, Öpfelchüechli 
und Kürbisrisotto auf oder verwöh­
nen die Gäste mit einem Buure-
Zmorge. Auch hier wird der Viel­
falt und der Verwendung lokaler 
und regionaler Produkte Rechnung 
getragen. Zum kulinarischen Ver­
gnügen kommt das akustische hin-
zu. Fast in allen Festwirtschaften 
warten lokale Formationen mit 
fröhlicher Musik auf. Alle Vorbe­
reitungen für den sympathischen 
Anlass sind abgeschlossen und der 
ungezwungenen Begegnung mit 
der Landwirtschaft steht nichts 
mehr im Wege. Wer sich genauer 
informieren möchte, der klickt 
auf www.vopuurzupuur-sg.ch 
und erhält dort alle Informationen 
zu den teilnehmenden Betrieben, 
den Attraktionen und den Shuttle­
bus-Fahrplänen.

Familie Mettler vom Buechenriet in Benken freut sich zusammen mit ihren 
vierbeinigen «Mitarbeiterinnen» den Gästen einen Blick hinter die Kulissen 
der Landwirtschaft zu gewähren.

Familie Schuler und die grosse Hühnerschar werden die Besucher in Benken 
mit einer farbenfrohen Kürbisparade empfangen.
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REGION ZÜRICHSEE-LINTH

Verkehr ganzheitlich betrachten
Die Region ZürichseeLinth als Verband der politischen 
Gemeinden setzt sich für eine nachhaltige Regionalentwick­
lung ein. Ein besonderes Augenmerk gilt der gemeinde- und 
regionsübergreifenden Verkehrsplanung. Am Mittwoch,  
19. September 2018, findet in Uznach eine öffentliche Informa­
tionsveranstaltung mit anschliessendem Podiumsgespräch statt.

Die Region ZürichseeLinth 
hat in den vergangenen 
Jahren einen Wachstums­

schub erlebt. Der Siedlungsdruck 
aus dem Grossraum Zürich hat zu­
genommen. Mit dem Wachstum 
hat sich auch das Mobilitätsverhal­
ten verändert. Die werktätige Be­
völkerung legt im Auto oder mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln teil­
weise weite Arbeitswege zurück. 
Man erholt sich abseits des Trubels 
in der Natur und nutzt noch am 
gleichen Tag die vielfältigen Frei­
zeitangebote in der Stadt.

Diese Entwicklung hat ihren 
Preis. Auf den Strassen und im öf­
fentlichen Verkehr sind heute viel 
mehr Menschen unterwegs als  
früher. Die Verkehrsüberlastung ist 
eine Herausforderung, nicht nur 
für die direkt betroffenen Gemein­
den, sondern für die ganze Region. 
Der Verband Region Zürichsee­
Linth hat die Zeichen der Zeit er­
kannt und sich in den vergangenen 
Jahren mit einer ganzheitlichen 
Regionalplanung befasst. Aus die­
ser Zusammenarbeit resultierte un­
ter anderem ein gemeinsames Ver­
kehrskonzept, das den Regional­
verkehr ganzheitlich betrachtet. 
Die wichtigsten Ziele für den  
motorisierten Individualverkehr, 
den öffentlichen Verkehr und den 
Langsamverkehr wurden 2014 in 
den Regionalplan Region Zürich­
seeLinth übernommen, der für die 
kantonale Planung sowie die Orts­
planungen wegweisend ist.

Öffentliche Informations
veranstaltung mit Podium
Am Mittwoch, 19. September, lädt 
der Verband Region Zürichsee­
Linth die Bevölkerung zu einer Be­
standesaufnahme ein. In der Aula 
des Oberstufenzentrums Uznach 
findet um 19 Uhr eine öffentliche 
Informationsveranstaltung mit an­

schliessendem Podiumsgespräch 
statt. Durch den Abend führt die 
ehemalige Radio-Moderatorin La­
dina Spiess (SRF1).

Die Gemeindepräsidentin von 
Benken, Heidi Romer, leitet im 
Verband Region ZürichseeLinth 
die Arbeitsgruppe Mobilität. Sie 
informiert über die gemeinde­
übergreifende Verkehrsplanung 
der letzten rund zehn Jahre. Pa­
trick Ruggli, Leiter des Amtes für 
öffentlichen Verkehr im Kanton 
St. Gallen orientiert über die bishe­
rigen Ausbauschritte im Bus- und 
Schienennetz und über aktuelle 
Massnahmen. Kantonsingenieur 
Marcel John geht auf den aktuellen 
Projektierungsstand der Regiona­
len Verbindungsstrasse A53-Gaster 
ein, während Carsten Hagedorn, 
Professor für Verkehrsplanung, 
Kompetenzzentrum Fuss- und  
Veloverkehr HSR Hochschule für 
Technik Rapperswil, über den Sta­
tus Quo im Langsamverkehr in­
formiert. Im zweiten Teil der Ver­
anstaltung stellen sich die Referen­
ten den Fragen von Moderatorin 
Ladina Spiess sowie des Publikums.

Über aktuelle Projekte  
informieren
Markus Schwizer ist Gemeinde­
präsident von Kaltbrunn und Prä­
sident des Verbands Region Zürich­
seeLinth. «Mit der Veranstaltung 
wollen wir die Bevölkerung für die 
Herausforderungen im Regional­
verkehr sensibilisieren und über 
aktuelle Projekte informieren», er­
klärt er. «Die Einwohnerinnen und 
Einwohner sollen ein Gefühl dafür 
erhalten, wie motorisierter Indivi­
dualverkehr, öffentlicher Verkehr 
und Langsamverkehr zusammen­
spielen und was es braucht, damit 
der Verkehr auch zu den Spitzen­
zeiten rollt.»

Stockender Strassen­
verkehr und voll  
besetzte Züge: Der 
Verkehr stellt die Ge­
meinden in der Region  
Zürichsee-Linth vor 
grosse Herausforde­
rungen. (Bild zvg)

Über 70 Aussteller präsentieren sich

Die Berufsmesse Linthgebiet 
war im 2016 ein voller Er­
folg. Somit hat sich das OK 

entschieden, in diesem Herbst wie­
der eine Berufsmesse in Schmeri­
kon durchzuführen. Die Betriebe 
der Region stellen ihre Arbeit und 
die Ausbildungsmöglichkeiten für 
Lernende am Freitag, 21. und 
Samstag, 22. September 2018 vor. 

Die Interessengemeinschaft Ge­
werbe Linth formiert sich neu als 
Trägerschaft mit acht Gemeinden 
aus dem Linthgebiet. Somit ge­
winnt die Berufsmesse noch mehr 
an Bedeutung für Firmen, Lehr­
linge und vor allem für die Schü­
lerinnen und Schüler, die kurz 
vor der Berufswahl stehen. 

Informationsveranstaltung Regionalverkehr 
Die Region ZürichseeLinth als Verband der politischen Gemeinden 
setzt sich für eine nachhaltige Regionalentwicklung ein. Ein beson-
deres Augenmerk gilt der gemeinde- und regionsübergreifenden 
Verkehrsplanung. Um die Bevölkerung über die aktuellen Heraus-
forderungen des Regionalverkehrs zu informieren, findet eine 
öffentliche Informationsveranstaltung mit Podiumsgespräch statt: 

Wann: 		  Mittwoch, 19. September 2018, 19 Uhr  
Wo: 		  Aula Oberstufenzentrum Uznach 

Referentinnen 	 – Heidi Romer, Leiterin Arbeitsgruppe Verkehr, RZL  
und Referenten	 – Markus Schwizer, Präsident Region ZürichseeLinth  
		  – �Patrick Ruggli, Leiter Amt für öffentlicher Verkehr 

Kanton St. Gallen 
		  – �Marcel John, Kantonsingenieur Kanton St. Gallen 
		  – �Carsten Hagedorn, Professor für Verkehrsplanung, 

Kompetenzzentrum Fuss- und Veloverkehr HSR 
Hochschule für Technik Rapperswil 

Moderation 	 Ladina Spiess (ehemalige Moderatorin SRF1) 

Ziel der Veranstaltung ist es, die Bevölkerung für das Zusammen-
spiel des motorisierten Individualverkehrs, des öffentlichen Verkehrs 
und des Langsamverkehrs zu sensibilisieren und aufzuzeigen,  
was es braucht, damit der Verkehr auch zu den Spitzenzeiten rollt. 
Wir würden uns freuen, Sie an diesem Anlass begrüssen zu dürfen. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

An der Tischmesse 2018 stellen Betriebe der Region ihre Arbeit und die Ausbildungsmöglichkeiten 
für Lernende vor. Lehrmeister und Lehrlinge informieren direkt. Nutze das Gespräch mit ihnen und 
die Gelegenheit, über Angebote vor Ort zu fragen und zu diskutieren.

Oberstufenschulhaus Schmerikon
Oberseestrasse 1, 8716 Schmerikon

Freitag 

21. Sept. 2018

8:30 – 17:00 h

Samstag

22. Sept. 2018

9:00 – 16:00 h

Unterstützt von den Industrie- und Gewerbevereinen «IG Linth» Schmerikon, Uznach, 
Kaltbrunn, Benken, Schänis, Rapperswil-Jona, Eschenbach, Gommiswald und der Schule Schmerikon

 n Mach dir ein Bild von den vielfältigen Berufen
 und Ausbildungsmöglichkeiten

 n  Lerne das grosse Ausbildungsangebot der
 Lehrbetriebe unserer Region kennen

 n  Informiere dich direkt und erlebe 
 attraktive Berufe 

 n  Vereinbare Schnuppertermine

berufsmesse-linthgebiet.ch
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Beratung, Betreuung und Begleitung
Gerda Previtali leitet die Pro Senectute Zürichsee-Linth. Vor 45 Jahren wurde die  
Beratungsstelle mit einem Mitarbeiter eröffnet, heute arbeiten bei der Pro Senectute 
Zürichsee-Linth neun Angestellte und rund 180 Sozialzeit-Engagierte. 

Sie leiten die Regionalstelle seit fünf 
Jahren, was hat sich in dieser Zeit  
geändert? Bevor ich die Stellen­
leitung in Uznach übernehmen 
durfte, arbeitete ich schon zehn 
Jahre bei der Pro Senectute im 
Kanton Graubünden. In den letzten 
15 Jahren hat sich in der Tat einiges 
verändert. Die Digitalisierung ist 
bei allen Altersgruppen der Gesell­
schaft angekommen. Die Art der 
Kommunikation hat sich verän­
dert. Die sogenannten Jung-Senio­
ren nutzen die digitalen Medien 
genauso wie die jüngeren Genera­
tionen. 

Welchen Einfluss hat dies auf die  
Organisation der Pro Senectute? Wir 
mussten die internen Abläufe an­
passen und neu strukturieren – der 
Umfang der administrativen Auf­
gaben ist enorm gewachsen. Zu­
dem haben sich die Berufsbilder im 
sozialen Bereich gewandelt. Heute 
sind zusätzliche Kompetenzen ge­
fragt: Führung, Organisation, Netz­

werk- und Projektarbeit haben 
stark an Bedeutung gewonnen. 

Das tönt nach einem dynamischen 
Managerjob? Ja, in diese Richtung 
hat sich die Aufgabe auch entwi­
ckelt. Dies ist durchaus eine neuere 
Facette meiner Arbeit. Als Anlauf­
stelle für Altersfragen steht die Be­
ratung im Zentrum und unser An­
gebot muss sich nach dem Bedarf 
unserer Kunden richten. Die Frage­

stellungen sind generell komplexer 
und vielschichtiger geworden. Dies 
macht die Arbeit auch sehr interes­
sant und abwechslungsreich. 

Können Sie ihre Kunden exempla-
risch beschreiben? Nein, gerade die 
Individualität der «Jung-Senioren» 
ist Ausdruck dieser Veränderung. 
Charakteristisch ist ihre Selbst­
ständigkeit. Sie sind selbstbewusst 
und sind oft gut informiert. Umso 
mehr sind wir mit unserem regio­
nalen Angebot als beratende An­
laufstelle für Altersthemen sehr 
gefragt und haben eine wichtige 
Orientierungsfunktion. 

Welche Angebote konnten Sie in  
der Region ausbauen? In Schänis, 
Amden und Weesen konnten wir 
die hauswirtschaftlichen Dienstleis­
tungen in enger Zusammenarbeit 
mit der Spitex Linth ausbauen. 
Diese Grundversorgung leisten 
wir im Auftrag der Gemeinden. 
Dadurch können wir die Angehö­

rigen entlasten und einen wichtigen 
Beitrag zur ambulanten Betreuung 
und Hilfe zu Hause leisten. 

Wie begegnen Sie dem Thema De-
menz? Im Bereich Demenz konn­
ten wir nun hier in Uznach eine 
Infostelle einrichten – somit kön­
nen wir Betroffene und Angehö­
rige beraten. Dank der Zusammen­
arbeit mit der Spitex Linth, dem 
Netzwerk Demenz, der Memory-
Klinik und Beratungs- und Entlas­
tungdiensten können wir ein gros­
ses Spektrum rund um Demenz­
fragen anbieten.

Sozialzeitliches Engagement 
verbindet
Pro Senectute bietet sinnstif­
tende Tätigkeitsfelder für Sozial­
zeit-Engagierte an: Die Mitsprache 
und Mitgestaltung ist selbstver­
ständlich. Der Meinungsaus­
tausch, Weiterbildungen und 
geselliges Beisammensein wird 
sehr gepflegt. Sie sind herzlich 
willkommen, wenn Sie mitwir­
ken wollen oder Fragen haben: 
Telefon 055 285 92 40 oder 
uznach@sg.prosenectute.ch 
Weitere Informationen: 
www.sg.prosenectute.ch

Wie können wir im Alter gut leben? 
Diese Frage beschäftigt auch Gerda 
Previtali.

Lassen Sie Ihr Vermögen 
nachhaltig wachsen 
mit den Raiffeisen Futura Geldanlagen.

Weshalb es sich lohnt, Ihr Geld nachhaltig 
und fair anzulegen erfahren Sie hier: 

raiffeisen.ch/nachhaltigkeit 

Das Raiffeisen Futura Label zeichnet Anlagen aus, 
die der Nachhaltigkeit verpfl ichtet sind.

Raiffeisenbank Schänis-Amden 
Oberdorf 7, 8718 Schänis

Raiffeisenbank Benken 
Zentrumplatz 1, 8717 BenkenMelde dich bei: Alexandra Kriech, alexandra.kriech@jms.ch, +41 55 286 14 48

Lerne bei JMS
JETZT  

SCHNUPPERN

jms.ch/jetzt-schnuppern

Baumaschinen- 
mechaniker/in
EFZ

Kaufmann/-frau
E- oder M-Profil

Strassentransport- 
fachmann/-frau
EFZ

Grundbauer/in
EFZ oder EBA

Recyclist/in
EFZ

Entwässerungs- 
technologe/-login
EFZ

Produktions- 
mechaniker/in
EFZ



Neubau | Umbau | Fassaden | Bedachungen

Fabrikstrasse 2
8722 Kaltbrunn          

DIETHELM

HOLZBAU G
m
bH

Tel. 055 283 17 16
diethelmholz@bluewin.ch

Eichenberger
Gartenbau &

Gartenpflege

8737 Gommiswald
055 280 32 12
www.eichi.ch

Theres Rüegg
Dorfbachstrasse 1
8722 Kaltbrunn
055 283 29 59
theres@gartencafe-kaltbrunn.ch
www.gartencafe-kaltbrunn.ch

Bio Produkte
Gebäck aus dem Holzofen
Honig aus Eigenproduktion
Mittwoch bis Sonntag geöffnet

Linthsicht
Frau Brigitte Walser
055 285 90 62
Dienstag- und Donnerstagvormittag
brigitte.walser@linthsicht.ch

Kaltbrunn, 20. November 2015

Inserat:

Sehr geehrte Frau Walser

Gerne platzieren wir gemäss Telefon folgendes Inserat:

Inserat Linthsicht
Grösse 50 mm Breite * 76 mm Höhe
12 Erscheinungen à Fr. 100.-
15% Wiederholungsrabatt
Platzierung: Rand, obere Hälfte
Verrechnung monatlich nach Erscheinen

Vorlage siehe unten: bitte randlos drucken

Mittwoch bis Sonntag geöffnet
Bio Produkte

Gebäck aus dem Holzofen
Honig aus Eigenproduktion

Dorfbachstrasse 1
8722 Kaltbrunn
Theres Rüegg
055 283 29 59

theres@gartencafe-kaltbrunn.ch
www.gartencafe-kaltbrunn.ch

Mit freundlichen Grüssen

Theres Rüegg

Informationsabend für  
werdende Eltern:
Dienstag, 2. Oktober 2018
Spital Linth Uznach um 20 Uhr  
im Bistro mit Apéro. Das ganze Jahr 
hindurch laden wir Sie jeden  
ersten Dienstag im Monat zu dieser 
Info-Veranstaltung herzlich ein.

 

Geburtshilfeteam
Spital Linth

Gebären in
Sicherheit
und 
Geborgenheit

Informationsabend für
werdende Eltern:
Dienstag, 6. Januar 2015
Spital Linth Uznach um 20 Uhr im Bistro mit Apéro. 
Das ganze Jahr hindurch laden wir Sie jeden ersten 
Dienstag im Monat zu dieser Info-Veranstaltung 
herzlich ein.

Geburtshilfeteam
Spital Linth

 
  

Wir passen das Haus Ihren Ideen an...

www.wmruettimann.ch Bilten / Benken 079 269 73 56 

ü Hausunterteilung in mehrere Wohnungen

ü Rustikale natürliche Wohnraumgestaltung

ü Reparaturen im und ums Haus

ü Alles aus einer Hand

Etzelstrasse 7
8730 Uznach

Tel. 055 285 20 35
www.oberseetueren.ch

■ Innentüren
■ Aussentüren
■ Garagentore

BLECHBEARBEITUNG 
WIE GEWÜNSCHT!

eMDe BLECHFABRIK AG
Fabrikstrasse 2  |  CH-8722 Kaltbrunn 
Gratis-Telefon: 08 000 222 00 
anfrage@emde.ch  |  www.emde.ch

Wir sind Ihr Partner für Reparatur und Service.

Bei uns ist Ihr Audi in guten Händen. All unsere Leistungen sind speziell auf Sie und Ihren 
Audi abgestimmt. Wir garantieren Ihnen eine fachgerechte Wartung sowie Betreuung in 
Ihrer Nähe!

Wir sind für Sie und Ihren Audi da!

Audi Service – für alle,  
die mehr wollen.

Central-Garage H. Böckmann AG
Benknerstrasse 20, 8730 Uznach
Tel. 055 285 20 80, www.cghb.ch



ABC-INSEKT.CH

055 440 33 77

Schädlingsbekämpfung

Im Notfall sind wir 24h für Sie da 

Insektenschutz nach Mass
Homeservice
Dienstleistungen
Entsorgungen

Ihr Partner für
Neu- und Umbauten
Küchen · Schränke · Innenausbauten
Deckenverkleidungen · Glasreparaturen
Fenster und Türen · Bodenbeläge

Betschart Schreinerei-Bodenbeläge GmbH
Wildbrunnstrasse 12 · 8722 Kaltbrunn
Tel. 055 283 47 47 · info@betschart-kaltbrunn.ch

www.betschart-kaltbrunn.ch

Roos Kompost AG . Rislen . 8722 Kaltbrunn . Tel. 055 283 37 30 . Fax 055 283 37 31 . info@roos-kompost.ch . www.roos-kompost.ch

„Ihr Grüngut wird bei uns nach neusten ökologischen 
Grundsätzen zu hochwertigem Kompost verarbeitet.“

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 07.00 – 12.00 Uhr / 13.00 – 17.30 Uhr
Sa  08.00 – 12.00 Uhr

Roos Kompost AG  •  Rislen  •  8722 Kaltbrunn  •  Tel. 055 283 37 30  •  Fax 055 283 37 31 
info@roos-kompost.ch  •  www.roos-kompost.ch

9610884_LinthSicht_Ausgabe-09_April16.indd   13

Allerlei Malerei
Dani Romer
Chastlistrasse
8718 Schänis
Natel 078
Fax 055 615

Allerlei Malerei
Dani Romer, Breitenstrasse 19
8717 Benken / 8718 Schänis
078 667 08 66
E-Mail: b.d.romer@gmx.net

Tel. 055 285 85 20
www.handwerker-center.ch

Kundenkarte

www.haushaltfachgeschäft.ch 
Tel. 055 285 85 29Uznach

 

AWIMMO 

Immobilienservice, Beratung,  
Verkauf und Bewertungen 

 
Bahnhofstrasse 8 
8730 Uznach 

 

Tel.: +41 (0)55 283 45 20 
Mobile: +41 (0)79 773 76 03 
markus.glaus@awimmo.ch 

 

www.awimmo.ch 

Buchhaltung Wirtschaftsprüfung Steuerberatung

8730 Uznach 8807 Freienbach
Obergasse 10 Schwerzistrasse 6

Tel. 055 280 55 00 Tel. 055 415 78 00

Partner: Markus Steiner / Marcel Fäh / Stefan Rüdisüli

8730 Uznach 8807 Freienbach

Obergasse 28 Schwerzistrasse 6
Tel. 055 280 55 00  Tel. 055 415 78 00

www.str-treuhand.ch

Buchhaltung · Wirtschaftsprüfung · Steuerberatung

STR Treuhand 
STR

RESTAURANT ●  SAAL ● KEGELBAHNEN 
8722 KALTBRUNN 

      W I L D 
GENIESSEN

Ab Freitag,  7. September 2018 

Firmen-, Gruppen- und Vereinskegeln 
ab Mitte September bis Ende Oktober 2018 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Tel. 055 283 13 06 / info@speer-kaltbrunn.ch 
www.speer-kaltbrunn.ch 

Mittwoch Ruhetag 

055 293 40 60
Ihr kompetenter Partner für

Umbauten von A bis Z.



Ob ausgefallene Schreinerarbeiten, 
fi xfertige Holzbauelemente oder ganze Häuser: 
Wir fertigen alles in unserem Werk in Kaltbrunn.

Elektro- und Kommunikations- 
Installationen
Elektrofachgeschäft
Elektrizität & Erdgas
Uznacherstrasse 4, 8722 Kaltbrunn
Tel. 055 293 33 93, Fax 055 293 33 99
www.evk.ch, evk@evk.ch

Trachtenchränzli Schänis
Mehrzweckhalle Hof, Schänis

Samstag, 29. Sept., 13.30 Uhr: Nachmittagsaufführung
Samstag, 29. Sept., 20.00 Uhr: Tanz mit Edelwyss vom Hörnli
Samstag, 06. Okt., 20.00 Uhr: Tanz mit Echo vom Paradiesli
Jeweils Essen ab 19.00 Uhr

Theater: «Mer Puure händs luschtig»
Lustspiel in zwei Akten von Barbara Fischer 
Regie Barbara Fischli

Volkstanz – Gesang – Kindertanzgruppe – Kaffeestube – Tombola

www.trachten-schaenis-maseltrangen.ch

Trachengruppe_Schaenis_Sept18.indd   1 09.08.18   12:19

Jetzt

bstel
le!

www.GlasfaserBenken.ch
Dr. med. dent. S. Schmid, eidg. dipl. Zahnärztin / SSO

Schulstrasse 3, 8717 Benken, Telefon 055 283 41 21
info@zahnarztpraxis-linth.ch, www.zahnarztpraxis-linth.ch

Wir sind ein motiviertes 
Team und freuen uns sehr, 
Sie in unserer modernen 
Zahnarztpraxis willkommen 
zu heissen.

Tel./Fax   055 283 18 78
Mobile     079 239 61 08 info@judfenster.ch 
www.judfenster.ch  

� Fenster � Tü
� Insektenschutz 
� Fensterladen

� Plissee 

Neubau, Umbau und Reparaturen
Neubau, Umbau und Reparature

� Türen

/Fax   055 283 18 78
 079 239 61 08



WIR MACHEN SIE

FIT FÜR DEN WINTER 

Gewerbezentrum Wilen | Fabrikstrasse 2 | 8722 Kaltbrunn
www.fitnessvital.ch

KRANKENKASSEN
ANERKANNT

IHR FITNESS-ZENTRUM



BENKEN
Senioren-Mittagstisch  
Do., 13. Sept. 11.30 Uhr, Chronä 
Bänggä, gelegentliche Teilnehmer 
bitte anmelden 

Kantonales Jugendturnfest 
Sa., 15. Sept., ganztags,  
Rietsportanlage; Turnverein STV

Wine & Comedy 
Sa., 15. Sept., ab 17.30 Uhr,  
Rietsportanlage; Turnverein STV

Waldlehrpfad Kalbrunn-Benken: 
Öffentl. Mitgliederversammlung 
Sa., 15. Sept., 16 Uhr, Waldlehrpfad 
(Pavillon) 

Feldgottesdienst im Buchenriet 
So., 16. Sept., 10.30 Uhr, Hof von 
Alois und Gabi Mettler, Buchenriet 3; 

Grünabfuhr 
Di., 18. Sept., ab 7 Uhr, Kehricht
sammelroute; Politische Gemeinde

Zwergliträff 
Do., 20. Sept., 8.45 – 10.45 Uhr,  
Dachstock altes Gemeindehaus  
Benken; Frauengemeinschaft

Berufsmesse Linthgebiet 
Fr., 21. Sept., 8.30 – 17.00 Uhr,  
Sa., 22. Sept., 9.00 – 16.00 Uhr,  
Oberstufenschulhaus Schmerikon; 
Industrie- & Gewerbevereine Linth

Scharanlass am  
Türggä-Buzzi-Jubiläum 
Sa., 22. Sept., 14 – 17 Uhr;  
Jugendteam

Eidgenössische und Kantonale 
Volksabstimmung 
So., 23. Sept.; Gemeinde

Firmung ab 18 von Benken  
und Kaltbrunn 
So., 23. Sept., 10 Uhr, Pfarrkirche; 
Pfarrei

Papiersammlung 
Mo., 24. Sept., Kehrichtsammelroute

Seniorenmesse 
Di., 25. Sept., 14 Uhr, Pfarrkirche; 
Frauengemeinschaft

Glassterne-Kurs Nachmittag 
Mi., 26. Sept., 14 – 17 Uhr, Glaswerk-
statt Jokes, Rüti; Frauengemeinschaft

Glassterne-Kurs Abend 
Do., 27. Sept., 18.30 – 21.30 Uhr,  
Glaswerkstatt Jokes, Rüti; Frauen
gemeinschaft

Senioren-Mittagstisch  
Do., 27. Sept., 11.30 Uhr, Chronä 
Bänggä, gelegentliche Teilnehmer 
bitte anmelden

Indiacaturnier 
Sa., 29. Sept., 8 – 23 Uhr, Rietsport-
halle; Jugendteam

Musiglager Bänggä 
So., 30. Sept. bis Sa., 6. Okt.,  
Ferienheim Bodenweidli, Wildhaus; 
Bürgermusik 

Erntedankgottesdienst 
So., 30. Sept., 10.30 Uhr, Pfarrkirche; 
Pfarrei

Grünabfuhr (inkl. Gebiet Doggen) 
Di., 2. Okt., ab 7 Uhr, Kehricht
sammelroute; Politische Gemeinde

Rosenkranzandacht 
Di., 2. Okt., 19.30 Uhr, Pfarrkirche; 
Frauengemeinschaft

Trüffel aus dem Linthgebiet –  
HV BänggnerNatur 
Sa., 6. Okt., 17 Uhr, Dachstock altes 
Gemeindehaus; BänngnerNatur

Schlusskonzert  
21. Bänngner Musiklager 
So., 7. Okt., 17 Uhr, Rietsporthalle; 
Bürgermusik Benken

Senioren-Mittagstisch  
Do., 10. Okt., 11.30 Uhr, Chronä 
Bänggä, gelegentliche Teilnehmer 
bitte anmelden

Samstag + Sonntag
15./16. September 2018

jeweils ab 10.00 Uhr

Süüli-
rännä:

13 und 16 Uhr

Franz Schuler, Ludihof 4, Doggen, 8717 Benken

Weitere Infos unter
055 283 15 84 oder www.ludihof.ch

Die
Kürbis-Ausstellung
Die
Kürbis-Ausstellung

mit Festwirtschaft

Mindestvertragsdauer 12 Monate. Die Verrechnung des Kabelanschlusses durch ein UPC Partnernetz wird in Form einer Gutschrift berücksichtigt. Preis- und Programmänderungen vorbehalten. Stand: April 2018.

upc.ch | 058 611 77 21

Willkommen in einer Welt mit WLAN bis in die letzte Ecke 
und Entertainment ohne Ende.

HOL’ DIR

HH_Inserat_Linthsicht_215x156_April.indd   1 04.04.18   15:54

> Grosse Ausstellung mit vielen Neuheiten > Festwirtschaft  
			         > Kinder-Traktörliwelt > Musikalische Unterhaltung 

Wir feiern unser 50-Jahre-Firmenjubiläum!

Traktoren • Landmaschinen • Eisenwaren
Landwirtschaft · Gewerbe · Haus und Hof

Benknerstrasse 49, 8722 Kaltbrunn 

Tage der offenen Türe
Sa. / So., 22. / 23. Sept., 10 – 18 Uhr

Wir freuen uns  

auf Ihren Besuch!
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KALTBRUNN
Nothelferkurs 
Fr., 14. Sept., 19.30 – 22.30 Uhr  
Sa., 15. Sept., 8.00 – 16.00 Uhr,  
Zivilschutzanlage Kupfentreff;  
Samariterverein Kaltbrunn-Rieden 

WALDLEHRPFAD 
KALTBRUNN-BENKEN

Öffentliche 

Mitgliederversammlung
Samstag, 15. Sept., 16 Uhr

im Waldlehrpfad, beim neuen 
Waldpavillon (bei jeder Witterung)

anschliessend: Einweihungsfeier 
für den neuen Waldpavillon

www.waldlehrpfad-kaltbrunn-benken.ch

Gottesdienst am  
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag  
So., 16. Sept., 9 Uhr, Pfarrkirche; 
Pfarrei

Singen am Gottesdienst  
in der Kirche Gommiswald  
So., 16. Sept., 10.30 – 11.30 Uhr,  
Kirche Gommiswald, Männerchor

Singen im Altersheim Schönau 
So., 16. Sept., 14.30 – 15.30 Uhr, 
Männerchor

Kantorei St. Georg Kaltbrunn 
So., 16. Sept., 17.30 Uhr,  
Bettagskonzert Kirche Kaltbrunn

Kurs «Glasperlen drehen» 
(Kurs bereits ausgebucht) 
Mi., 19. Sept., 19 – 22 Uhr, Glarner-
glas, Seeflechenstrasse 5 in Weesen; 
Frauengemeinschaft

Berufsmesse Linthgebiet 
Fr., 21. Sept., 8.30 – 17.00 Uhr,  
Sa., 22. Sept., 9.00 – 16.00 Uhr,  
Oberstufenschulhaus Schmerikon; 
Industrie- & Gewerbevereine Linth

Abstimmungstermin 
So., 23. Sept., 9.30 – 10.30 Uhr,  
Gemeindehaus 1, Dorfstrasse 5;  
Gemeindekanzlei

Erntedankgottesdienst  
So., 23. Sept., 10.30 Uhr, Pfarrkirche; 
Pfarrei

Konzert: «Das seltene Orchester» 
So., 23. Sept., 18 Uhr Türöffnung, 
18.30 Uhr Konzertbeginn, Dröschi; 
Gewerbeverein

Grünabfuhr 
Di., 25. Sept., ab 7 Uhr, Kehrichtsam-
melroute oder Direktanlieferung bis 
max. 500 kg bei Roos Kompost AG; 
Politische Gemeinde

Kurs «Glasperlen drehen» 
Mi., 26. Sept., 19 – 22 Uhr, Glarner-
glas, Seeflechenstrasse 5 in Weesen; 
Frauengemeinschaft

9. Oktoberfest Kaltbrunn 
Fr., 28. Sept., 17 – 23 Uhr,  
Sa., 29. Sept., 17 – 23 Uhr, Raiffeisen-
arena; ihcSF Linth

KVA – Abfallanlieferung  
durch Privatpersonen 
Sa., 29. Sept., 9 – 15 Uhr, KVA Linth-
gebiet

Grünabfuhr 
Di., 9. Okt., ab 7 Uhr, Kehrichtsam-
melroute oder Direktanlieferung bis 
max. 500 kg bei Roos Kompost AG; 
Politische Gemeinde

Stierenmarkt 
Mi., 10. Okt., Marktplatz;  
Marktkommission

Jahrmarkt 
Do., 11. Okt., 8.30 – 19.00 Uhr,  
Dorf/Marktplatz; Marktkommission

Festbeiz am Jahrmarkt 
Do., 11. Okt., ganzer Tag, Festzelt 
Männerchor
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VERANSTALTUNGEN
SCHÄNIS

Clean Up Day 
Fr., 14. Sept., Roter Platz, Schänis

Eidgenössischer  
Dank-, Buss- und Bettag 
So., 16. Sept., 9.00 Uhr,  
Kirche Maseltrangen, 
So., 16. Sept., 10.30 Uhr,  
Kirche Schänis

Wallfahrt nach Einsiedeln 
Mi., 19. Sept., Einsiedeln; Frauen
gemeinschaft Maseltrangen 

Chäferlitreff 
Mi., 19. Sept.,  15 – 17 Uhr, Kirchen-
zentrum; Familie Rundi Schänis 

Berufsmesse Linthgebiet 
Fr., 21. Sept., 8.30 – 17.00 Uhr,  
Sa., 22. Sept., 9.00 – 16.00 Uhr,  
Oberstufenschulhaus Schmerikon; 
Industrie- & Gewerbevereine Linth

Volksabstimmung 
So., 23. Sept.

Ökumenischer  
Erntedankgottesdienst 
So., 23. Sept., 10 Uhr, Kirche Schänis; 
Kath. Kirche und ref. Kirche

Scherenschnitt Bild 
Mo., 24. Sept., 19.00 – 21.30 Uhr,  
Hofsäli; Frauengemeinschaft Schänis

Herbstwanderung nach Oberbächen 
Mi., 26. Sept., 13.30 Uhr, Kirche  
Maseltrangen; Frauengemeinschaft 
Maseltrangen

Treffpunkt Impulsreferat 
Mi., 26. Sept., Kulturzentrum Eichen 

Vom Apfel zum Süssmost 
Mi, 26. Sept., 14 Uhr; Familie Rundi 
Schänis 

Trachtenchränzli Schänis 
Sa., 29. Sept. und 6. Okt., 20 Uhr, 
Mehrzweckhalle Hof, Schänis

Flohmarkt 
Sa., 29. Sept., 9 – 16 Uhr, Hilding  
Anders Switzerland AG (Bico);  
Bruno und Rita Noser

Seniorenmittagstisch 
Mo., 1. Okt., 12 Uhr, Pfarreisaal

Strickstübli 
Di., 2. Okt., 14 – 16 Uhr, Pfarreisaal; 
Frauengemeinschaft Schänis

Chäferlitreff 
Fr., 12. Okt., 15 – 17 Uhr, Kirchen
zentrum; Familie Rundi Schänis

Gottesdienst mit Bischof  
Anthonios Valiyavilyil aus Indien 
So., 14. Okt., 9.00 und 10.30 Uhr,  
Kirche Maseltrangen und Schänis

Jugendarbeit Kaltbrunn-Benken
Jugendtreff 
Fr., 14. & 28. Sept., 17.00 – 22.30 Uhr

Offener Treff 
Mi., 26. Sept., 13.30 – 17.15 Uhr

Special Edition / Samstags-Jugi 
Sa., 22. Sept., DJ Kurs und DJ, 
19.00 – 22.30 Uhr 

Projekt «SpielKiste mit Special» 
Mi., 19. Sept., SpielKiste mit  
Bubble-Soccer, Fussballwiese  
OSZ Kaltbrunn, 14 – 16 Uhr  

Projekt «FerienJob» 
Di., 9. Okt., 9 – 16 Uhr

Projekt «Tag der offenen Türe» 
am Jahrmarkt Kaltbrunn 
Do., 11. Okt., 12 – 17 Uhr 

Veranstaltungskalender-Einträge 

für Ausgabe Nr. 39 / Oktober 2018 

(Erscheinung am 12. Oktober)

Einsendeschluss: 20.  9. 2018

UZNACH
Kirchenfest mit Abschluss  
der Sanierung 
Fr., 14. Sept., 19 Uhr, Kreuzkirche

Chlichinderfiir  
Sa., 15. Sept., 16.30 Uhr, Stadtkirche

Ökumenischer Erntedank- 
Gottesdienst zum Bettag 
So., 16. Sept., 10.30 Uhr, mit Nach-
wuchs-Jodlerchörli March, Stadtkirche

Kontaktrunde  
Do., 20. Sept., 14 – 17 Uhr,  
Begegnungszentrum 

Berufsmesse Linthgebiet 
Fr., 21. Sept., 8.30 – 17.00 Uhr,  
Sa., 22. Sept., 9.00 – 16.00 Uhr,  
Oberstufenschulhaus Schmerikon; 
Industrie- & Gewerbevereine Linth

Buchmatinée Bruno H. Weder 
So., 23. Sept., 11 Uhr, Bibliothek

«Gschichte us de  
GschichteChischte» 
Do., 27. Sept., 16 Uhr, Bibliothek

Flohmarkt  
So., 30. Sept., www.hubis-flohmarkt.ch

Der Guggenchäller ist offen 
Sa., 6. Okt., www.fasnachtuzna.ch

Seniorenkino: 
Book Club – Das Beste kommt noch  
Di., 9. Okt., 14 Uhr 

Ballett live im Kino Uznach:  
Mayerling 
Mo., 15. Okt., 20 Uhr

Besichtigung ARA Obersee/
Schmerikon 
Sa., 20. Okt., 9.30 – 11.30 Uhr,  
Familientreffs, Anmeldung bis  
12. Okt. (schubido@bluewin.ch)

Grosse Vorpremiere mit Regisseur 
Michael Steiner, Schauspieler Joel 
Basman und Produzent Hans Syz:  
Wolkenbruch 
So., 21. Okt., 10.30 Uhr, Kino Rex 

Lichterkugelkurs 
Mi., 24. Okt., 18 – 22 Uhr, Begeg-
nungszentrum, Anmeldung bis  
30. Sept. (anita.meile@bluewin.ch); 
Frauengemeinschaft

Kinderartikel-Börse  
Fr./Sa., 26. / 27. Okt., Verkaufsnummer
bezug vom 12. Sept. – 23. Okt., Infos: 
www.fg-ft-uznach.ch; Familientreff

Oper live im Kino Uznach:  
Die Walküre 
So., 28. Okt., 18 Uhr

Voranzeige: Klausmarkt Uznach 
Sa., 24. Nov.

Uznach geht spazieren 
Jeden Di., 14 Uhr, Treffpunkt: 
Pro Senectute, Escherstr. 9B, Uznach

Pétanque 
Mi., von 14.00 – 15.30 Uhr, Sandplatz 
FC Uznach, ohne Anmeldung; 
Pro Senectute Zürichsee-Linth

REGION

BENKEN
Veranstaltungen siehe vorherige Seite

CHARITY- 
KINOABEND

Montag, 24. Sept., 18.30 Uhr 
Kino Rex, Uznach 

Die Spendenorganisation «Run For» 
heisst Sie herzlich willkommen zum 
Charity-Kinoabend im Kino Rex  
Uznach. Bevor der Dokumentarfilm 
«Bounty» auf der Leinwand gezeigt 
wird, wartet ein köstlicher afrikani-
scher Apéro auf Sie. Der Eintritt ist 
frei – wir freuen uns über eine 
Spende. Tickets können unter www.
runforliberia.ch reserviert werden.

Führung Opernhaus Zürich 
Fr., 12. Okt.,  
linth-senioren59plus@bluewin.ch

Richi Bertini mit Glarner Witzen,  
Mi., 14. Nov., Benken, 
linth-senioren59plus@bluewin.ch

Freitag, 21. September, 8.30 – 17.00 Uhr 
Samstag, 22. September, 9.00 – 16.00 Uhr 

Oberstufenschulhaus Schmerikon, berufsmesse-linthgebiet.ch

Oberstufenschulhaus Schmerikon
Oberseestrasse 1, 8716 Schmerikon

Samstag

17. Sept. 2016

9:00 – 16:00 h

Organisiert von den Industrie- und Gewerbevereinen «IGV» Schmerikon, Uznach, 
Kaltbrunn, Benken, Schänis und Gommiswald mit Unterstützung der Schule Schmerikon

E I N L A D U N G

n  Begegnen Sie vielfältigen Betrieben und attraktiven Berufen.

n Lernen Sie das breite Angebot von Lehrbetrieben in unserer Region kennen. 

n   Interessierten Erwachsenen und Jugendlichen stehen zwei Beraterinnen der 
 regionalen Berufs- und Laufbahnberatung von 10.00-12.00 Uhr für Fragen rund 
 um Berufswahl und Lehrstellensuche zur Verfügung.

n   Wir freuen uns auf Ihren Besuch und danken im Namen der örtlichen Gewerbe-
vereine und der Schule Schmerikon herzlich für Ihr Interesse.

n  Eintritt frei und Festwirtschaftsbetrieb
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